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Erscheint täglich mit Ausnahme
Sonn - und Feiertags » ud kostet
in Karlsruhe iu ' S Haus gebracht
Vierteljährlich 2 Mk . 60 Pfg .
( monatlich 55 Pfg , wen » in
der Expedition oder in den Agen¬
turen abgeholt ) , durch die Post
bezogen vierteljährlich 3 M .
25Pfg .,UiilBestelIgcld 3 Mk . 65Pfg .

Bestellungen werden jederzeit
cntgcgcugcnoinincn . Post -Zeitungs - Liste 793.

„ St CXXXC UNb WtUMeN
"

. Telefon - Anschluß - Nr . 535.

Samstags - Beilage
Das illustrierte achtscitigc Unterhaltungsblatt

Telefon - Anschluß - Nr . 535.

A n z c i g e n : Die sechsspaltige Petit -
zcilc oder deren Raum 20 Pfg .,
Reklamen 50 Pfg . Bei öfterer
Wiederholung cntsprccheuderNabatt .
Inserate nehmen außer der Expe¬
dition alle Annoncen - Bnrean an .

Redaktion und Expedition :
Adlcrstraße Nr . 42 in Karlsruhe .

1 . Blatt . Mittwoch, den 29 . April 1803 .

Bestellungen auf den „B ad i s ch e n
Beobachter " für die Monate Mai und
Juni werden von allen Poftanstalten fort¬
während «och entgegeugenommen , sowie'» Karlsruhe bei der Expedition , Adler -
!^ c 42 , und sämmtlichen Agenturen .

^ Beherzigenswerte Zahlen .
>ms : Die im „ Beobachter " veröfseni

ifri/n " ber die 14 badischen Reichskagswahl
fliiri ; -!°,7 ben letzten Wahlen ist sehr interessant , wen

"weise minder erfreulich . Das Zentrnr
in , ^ gleich im ersten Wahlgange 84 Mandat
*0 | Ä » geborgen , und wie die „Köln . Volksztg .
,,i / ^ üert , Höllen es 02 sein können , wenn nicht sw saninjge der Urne ferngeblieben wären . Fii
j, ,llt ^6nden foiimtcit dabei 5 Bezirke in Betracht
lä , ' " " 7 . nnd 2 . Im 1 . Wahlbezirk : Ucbei

gen -Metzkircĥ Dtockach -Konstanz blieben bei de
i>° Wahl non 25 874 Wahlberechtigten 679

i
, r 311 Hanse , bei der Stichwahl sogar 730L' ' " ' len bei der ersten Wahl mir 90 Katholiken mehstuvaolt, so wäre HngS Wahl gesichert gewesen . Auc

i !>. Bezirk : Freibnrg -Emmendingen -Waldkirc-<"Ue Marbe gleich das erste Mal gewählt werde
.' Nie » , wenn nicht 67 <7 Wähler zu Hanse gebliebe

lvornnter gewiß noch 1227 Zentrumswählcea,oin Im ( >. Bezirk : EttenheimEahr -Wolfaibei
. der ersten Wahl 6766 Wähler zu Hansc

^ attgen wällen 277 Stimmen zur absoluten Mehr
le »

^ ozirk : Osieiilmrg -Obcrkirch -Kehl wähl
.. . '

. l» rs Zentrum 6571 . für die Opposition 726k
\\ J . Utcn nljo 7tl > Stimmen , 0207 Wähler waren Z!' . auw geblieben , -riese l Bkandate können und müsse!w,o , cho » im ersten Wablgang für uns geborgen werdcm . wen » es inoglich sein wird , die sänmigeii Kathoniteii zur Wahl zu bringen . Selbst im 2 . BezirkEngen -Donaueschingen Villingen -Triberg mit seine!M Prozent Katholiken , rvo eine sehr starke Wählbcd' iiignng war , blieben 474 t das erste Mal bon de
luiie . 1640 davon hätten hingereicht , um diese
interessante " Blandat gleich das erste Mal für ml
Ä' /oiten . Wir zweifeln nicht, daß dieses . Mal i !

Wahlkreis , wo wir das traurige Schanspie
M önfI b ' itgesinnte Katholiken gegen Katyolike >
■Ut " Nb Pvar in einer Zeit , wo selbst nach den

. des protestantischen Kirchenrates de
i>» > » <

e 6
,

ö. 3 " st a n d " berrscht zlvischen Katholikei
Proleitaiiten , trotzdeni ein anderes Wählbild ab

xng . Mal znm Vorschein kommt , nach de
^ ^ - 'ben Agitation der dortigen Zentrinnskämpen" '̂inen Sonntagsansfliige „ anfs Land " in de>
tz^

U'U'erein sind die wirksamste Wahlagitation uni
s>i-n ,

^ ü' 3 " schäheii , als großartige Paradeschan
Mben an den Zenttalpnnkten . Und doch könnei

I » ,
dürfen wir Katholiken auch der Massenversamni. gen „ icht ganz entraten . denn , wie Figura zeigtoinert das höheren Orts gewaltig .

Deutscher Reichstag .
tp Berlin , 27 . April .

ü >>Ü^ sm^ dig» iig einer Rechnungssache wird der Nachb '̂n Neubau des Reichsniarincamts berate »
S

*crit ? .
*tec

- * * »* a Arenberg ( Ztr . ) be
\ f r *?i c Kommissionsverhandlungen , die die ?lb

Forderung beantragen .
Wi tritt ohne Debatte dem Beschlüsse bei .

i ' '1" 1 bcfiirta 11'
." ? ^ C£ 9!eichsa » sgaben und Einnahmen füi

Abg . Dr . Sattler ( ntl . ) einen in de!
Clcr,utcn -'lntrag . daß alle Fragen der Rech

Afct tu ri *,?
" 3“ r '" Steren Aufklärung an den Reichs .

. M.LC'’ i lub' “ irb baß die Stellung des Reichs .
Bcöe„ ii &Cr . werde , mit einen genügenden Einfluf
. Helgen Slessorts zu besitzen.

dcrze tim, !
"

m Graf P. P o s a d o w s k h : Nack
Berfahrcn haben die Ressorts selbstän -dix

• Unter ^ lgl , daß sie auch verantwortlicl
puB 'lverwalt , die Beteiligung der Reichs ,

stä -artim - »
" " nur ertoünscht , sondern auch für di ,
stid Stetigkeit sogar nötig sein .' Won itOcrioi ■ llb "l^ dann der Geschäftsordnungs-Konn

^Nci,.
' ^ " '^ oonimen und endgültig cn blnc anc

§ folgt die Weiterbcratung der Krankenkasse
im ^ b von den Ortskrankcnkasscn den A

,kücai,kenkz» i ^on " " t bestimmten Aerzten , Apothek
deä ->M Tr , gestattet . .

ii,m schildert die Kämpfe ztvisch
den v ,

bc l’ Kassen . Durch die freie Acrztelva
», .,übg . abgeholfen werden .
ilc, -;

Ucfl'nae fei ? e r
..
b. c r ( " «tl . ) : Die Regelung d

zu begrüßen . Die Aerzte würden bei d
Sj,, ; t6a. f f ,

0ruQi0 honoriert ,
k ^ ner i„ " u - Hall ( siidd. Bp . ) schließt sich de

feiuc , i .<,l " " geven Ansfiibrnnge » an . Die Aer^
)kx s Sklave, , oenw^ ^ 'ükanz für il,re Beschwerden . E
hjjf frc tci , ?ternem ^ r

C
r

1: b
.
'e Praxis zur Marktware . M

fabürfe br ,Vl geholfen ; das Krankenkasse' B >igen geunblichcn Umgestaktimg , da bei d,
bg . S v . .." Ningen und Durchstechereien vorkämen .

Ä ° '" °sien D " s Verhältnis d
s- , .Mg . Mg den Voritandc » müsse geregelt werde

sei die nrös/ «̂
" ? " freist Ber . ) : Ein Hauptiive

„
" bst is, ^ s '"H ' r » ng der Aerzte . Diese müßt ,

^ - lbg AtzN . I!e -.;t tchassen.
diäa ' gkeichse-ft f " o u h r s ^ oz . ) erkennt die Notlage d
^ " ber unrichtig , daß diese dur

Oeqe ii , - K ĉh" ung beroeigeristirt ivordc » sei . D
~1m Iststärken stinml ' in ..' der Aerzte .

r, . w, ; ,„ mltctthri ; UI der Kvinmissionsfassung na
^ , o.nalde, .: ot7atischer Anträge angtgt.

' ^ *' Paragrappen Werden ohne Erörtern ,

8 35 wird ebenfalls unter Ablehnung der sozialdemo¬
kratischen Anträge in der Koinmissionsfasiung angenommen .

Die weitere » werden bis 8 52 ohne Debatte erledigt .
Morgen vormittag 11 llhr : Rechnnngssachcn , Inter¬

pellation bctr . Fleischbeschau, Fortsetzung der heutigen Be -
raknng . ^ _ __

Deutschland .
Berlin . 20 . April .

— Der „Reichsanzeiger " meldet : Die Beratungen
der am Eisenbahnwesen beteiligten Bundesregier¬
ungen über den im Reichseisenbähnamt ausgestellten
Enkwnrf einer Eisenbahnban - und BetriMsordining
sind am 25 . April zu Ende gegangen . Sie führten
zur Verständigung über alle wesentlichen Punkte . Die
zweite Lesung konnte erst für den Herbst in Aussicht
genommen werden , weil bis dahin noch einige Untec -
snchnngen , die sich als erforderlich heransstellten , er¬
ledigt werden sollen.

— Jnterpellatio « . Die Zentrumsabgeordneten
Kohl und Gcrstcnberger haben mit Unterstützung der
Zentrumsfraktion im Reichstage die folgende Interpel¬
lation eingebrachl:

„ AnS welchen (Gründen hält der .Herr Reichskanzler die
PrüfungSvorschriftcn für die Fleischb

'
eschaner in den AnS -

fnhrnngSbestimmnngen zu dem Gesetze , betrcssend die Schlacht¬
vieh - und Fleischbeschau vorn 3 . Juni 1900 mit diesem Ge¬
setze vereinbar , obschon dieselben den bei Beratung des Ge¬
setzes zum Ausdruck gekommenen Absichten nicht entsprechen ,
und ist der Herr Reichskanzler bereit , eine Abänderung
herbeiz uführen ? "

Es gibt Leute, denen cs immer ein Kreuz ist, lvenn
das Zentrum Interpellationen einbringt . Der „Vor¬
wärts niacht daraus nie ein Hehl.

Eisenach , 27 . April . Der Kaiser begab sich gestern
Abend IW/ » Uhr in Begleitung des Großherzogs nach
dem Bahnhof , übernachtete in seinem Salonwagen
und fuhr heute morgen 4 Uhr nach Berlin zurück. Der
OäroßHerzog kehrte um Mittag nach Weimar zurück.

Bückcburg , 27 . April . Zur Teilnahme an den Ber -
mätzliingsfeierlichkeiten des Großhcrzogs bon Sachsen -
Weimar nnd der Prinzessin Karoliue Reuß all . Linie
sind gestern und heute die Hochzeitsgästc größtenteils
hier eingctroffen . Heule trafen der Erbgroßherzog
und die Erbgroßhcrzogin pon Baden sowie die Königin
Wilhelmina und Prinz Heinrich der Niederlande , ihr
Gemahl , ein . Letztere wurden auf dein Bahnhof , wo
eine Ehrenkompagnie aufgestellt war , pon dem Fürsten
und der Fürstin , dem Prinzen Wolf , der Prinzessin
Viktoria und den anwesenden Prinzen des fürstlichen
Hauses empfangen .

Ansland .
Genf , 27 . April . Der Großberzog und die Groß -

herzogin von Baden , trafen heute hier ein und stiegen
im „Hotel de Bergues " ab . Nach einem Ausflug
kehrten sie nach Ouchy zurück.

Wien , 27 . April . Heute Vormittag 7% Uhr tras
König Georg von Sachsen von seiner Südlanosrcise
ans dem festlich geschmückten Südbähnhof ein , wo sich
der Kaiser in der Uniform seines sächsischen ltlanen -
regiments , die hier awvescnden Erzherzoge , Prinz
Philipp von SachsenpKobnrg -Gotha , der deutsche Bot¬
schafter, sowie die Spitzen der Behörden eingefnnden
hatten . Nach herzlicher Begrüßung fuhren die Mo -
narchen zur Hofburg , ans dem Wege von den lebhaften
Zurufen der Menge begrüßt . In der Hofburg wurde
der König von den Hofchargen und dem Minister des
Aenßern empfangen . Später nahm der König das
Frühstück beim Grafen und der Gräfin Rex ans der
sächsischen Gesandtschaft ein .

Prag , 27 . April . Eine Versammlung von 408
tschechischen Vertrauensmännern nahm eine Entschließ¬
ung an , in der die Haltung der Regierung gegenüber
den Tschechen mißbilligt und als dringend nolluendig
bezeichnet wird , daß die tschechischen Abgeordneten in
entschiedener Opposition verharren und der Regierung
möglichst Widerstand und Hindernisse bereiten müssen .
In der Ansgleichsvorlage wird es den Abgeordneten
überlassen , ihre Haltung jederzeit nach den Verhält¬
nissen einzurichten ; selbst Die Mittel der Obstruktion
seien nicht ansgeschlossen.

Parts , 26 . April . In einem heute veröffentlichten
Schreiben Josef ReinachS an den Grafen Ferlet
de Bourbon ne , wodurch die Haltlosigkeit der von
Bonrbonne verbreiteten Fabel betr. des bekannten Vor¬
dere aus bewiesen werdensoll, gibt Reinach einen Brief
wieder, den der verstorbeneBotschafter, Für st Münster ,
am 20 . Mai 1901 ans Bückeburg an ihn gerichtet habe.
In diesem Brief heißt es :

„ Als die Affäre Dreyfus anffng , fragte ich Schwartz -
ioppen , ob er nirgend etwas über Drehfus wisse . Er ver¬
sicherte mir in der bestimmtesten Weise , daß cr keinerlei Be¬
ziehungen zu Drehfus gehabt habe . Ich ließ an den
Kriegsininistcr und Generalstab in Berlin schreiben und cr
hielt die Antwort , daß ein Offizier Namens Drehfus nicht
bekannt sei nnd daß unsere Behörden niemals irgendwelche
Beziehungen zu ihm gehabt bätten ."

Bezüglich der Unterredung mit dem Präsidenten Ca -
imirPericr und Herrn Tubuh heißt es indem

Brief des Fürsten Münster weiter :
„ Ich glaube nicht , daß Schartzkoppen Esterhazy vor dem

Jahre 1893 gekannt hat . Ich weiß nicht , auf welche Weise
Esterhazy seine Dienste angeboten hat , ob mündlich oder
christlich . "

Ferner zitierte Reinach ein an ihn gerichtetes Schreiben
Easimir Pcricrs vom 25 . stkovember 1897 , wonach Casi¬
mir Pcricr anläßlich eines von gewissen Personen gc -
iälschtcn Briefes Kaiser Wilhelms , seine E» t-
rüstnng über die skandalösen Erfindimgen ausdrückt.

Paris , 27 . April . Das nationalistische Gemeinde¬
ratsmitglied Merh wird den Direktor der öffentlichen
Wobltätigkeitsanstalten Mesureur in der nächsten
Sitzung des Eiemeinderats über die Tatsache inter¬
pellieren , daß mit seiner Erlaubnis in der 5kapelle
eines Spitals in Anwesenheit der Kranken ein gegen
die katholische Kirche und gegen die Priester gerichteter

Bortrag gehalten worden ist. — Ohne Zwischenfall
sind heute Riorgen die Siegel an das Kapuzinerkloster
in Versailles und an die Abtei in Rebänäat gelegt
worden . Die Menge veranstaltete Kundgebungen
nutzer Hochrufen aus die Freiheit . Dagegen kam es
bei La Roche zu Volkszusammenrotkungen ; ei7> Ba -
taiiion Infanterie uUd eine Schwadron Kavallerie
wurden hingesandt . Die Kapuziner sind nun heute
anSgewiesen worden , ohne daß das Militär einschrei-
tcn mußte . Sechs Mitglieder wurden verhaftet . Von
Bästia auf Korsika wird gemeldet : Mehrere hundert
Männer und Weiber drangen in das von den meisten'Mönchen verlassene Klöster der Dominikaner zu
Earabaß ein und plünderten es vollständig aus . Die
zurückgebliebenen Mönche — acht an der Zahl —
wurden unter dem Schutze von Gendarmen nach
Bastia gebracht .

Nom , 27 . April . König Eduard von England ist
heute Nachmittag 3 Uhr , von Neapel kommend , hier
eingetroffen und am Bahnhof vom König Viktor
Emanuel empfangen worden . Ferner waren zur Be¬
grüßung am Bahnhöfe erschienen der Herzog von
Aosta , der Graf von Turin , der Herzog der Abbruzzen
nnd der Herzog von Genna . Als König Eduard auf
dem Bahnhof eintraf , spielte die Musik die englische
Nationalhyntnc . Sobald der Zug hielt , verließ der
König den Wagen . Die beiden Könige umarmten und
küßten sich dreimal herzlich, worauf König Eduard
die Prinzen des königlichen Hauses begrüßte . Nach
dem Vorbeimarsch der Ehrenkompagnie verließen die
Nlonarchen kurz nach 3 llhr den Bahnhof und fuhren
unter den Hochrufen der Volksmenge durch die herr¬
lich geschmückten Straßen zum Termini -Platz , wo der
Bürgermeister Fürst Prosper Colonna an der Spitze
der städtischen Behörden König Eduard im Namen der
Stadt Nom begrüßte . Unter den Hochrufen der
Menge setzten dann die Monarchen die Fährt nach denp
Qiiirinal fort , wo sie ‘&V-> Uhr eintrafen . Ihrem Ge¬
folge schlossen sich Fürst Colonna nnd die bürgerlichen
Behörden in ihren Wagen an . Die Begrüßung zwi¬
schen König Eduard und der Köuigiu Helena war
außerordentlich herzlich . Als nach dem Eintreffen
der Monarchen die Truppenabsperrung aufgehoben
wntde , strömte eine außerordentlich zahlreiche Volks¬
menge auf den Platz , zog am Quiriual vorüber und
bereitete den Königen , die sich mit der Königin Helena
mehrmals ans dem Balkon zeigten , lebhafte Kund¬
gebungen .

Florenz , 27 . April . Der deutsche Kronprinz und
Prinz Eitel Friedrich statteten gestern Nachmittag , wie
bereits berichtet , dem Grafen Harrach in der Billa
Mnrignole einen Besuch äü . Später fand ein Empfangim Rathanse statt .

Madrid , 27 . April . In der Provinz sind die
Wahlen zu den Cortes sehr ruhig verlaufen . In
Madrid haben die Republikaner die Möhrheit . In
einem Bezirke der Stadt hinderte eine Grup 'pe , die in
den Wahlraum eingedruugcn war , die Vornahme der
Wähl und zertrümmerte die Wahlurne . Streiftvachen
von Gendarmerie durchziehen die Straßen . In
Barcelona kam es zwischen den Republikanern und
slatalonisten wiederholt zu Zusammeustößen , bei denen
mehrere Personen durch Revolverschüsse verletzt wur¬
den . Die Parteigänger der Republikaner griffen
Priester mit Steinwürfen an . Auch in Salamanca
kan« es zu Zusammenstößen . Der Vorsitzende des
Wählbureaus wurde ansgepfiffen . In Valencia
wurde eine Person durch einen Revolverschuß verletzt.
In Granada wurde die Wahlurne durch Stockschläge
zerstört .

Stockholm , 27 . April . Die Erste Kannner des
Reichstags beschloß, der Regierung ein Schreiben zu-
znstellen mit der Aufforderung , sofort Unterhand¬
lungen einzuleiten wegen einer Neuordnung des Ber -
teidigungswesens der schwedisch -norwegischen Union
ans grund der Gleichberechtigung beider Reiche.

Algier , 27 . April . Nach einer Depesche aus Beni
Unis wurden in der Nacht vom 24 . zum 25 . d . M .
von Marokkanern mehrere Schüsse auf das französische
Fort Duveyrier abgegeben und in der folgenden Nacht
ei » Soldat der Fremdenlegion durch einen Schuß ge¬
tötet und seiner Waffen beraubt . — Präsident Lonbet
ist heute in Tunis eingetroffen und an Bord der
„Jeanne d 'Arc " vom Bey und von : Generalresidenten
Pichon begriißt worden .

Washington , 27 . April . Die Mandschnreiange-
legrnheit macht Amerika Sorgen . Staatssekretär Hay
batte gestern eine Unterredung mit dem russischen Bot¬
schafter Grasen Cassini . Der amerikanische Bot¬
schafter in Petersburg Mac Cormick ist angewiesen
worden , dem russischen Ntiuister des Auswärtigen eine
Note zu überreichen , die, obwohl sie nur als Anfrage
gehalten ist , in Wirklichkeit einen scharfen Einspruch
darstellt . Ferner sind dem amerikanischen Gesandten
in Peking Anweisungen übersandt ivorden , China
gegenüber das Mißvergnügen der Vereinigten
Staaten über die russischen Forderungen und die Hoff¬
nung anszusprechen , daß China nicht auf sie eingehen
werde . Bis jetzt ist auf keine der beiden Noten eine
Antwort eiirgelaufen , doch hat das Staatsdepartement
die nicht aniftiche Versicherung gegeben , daß die ameri -
kauisehe » Interessen in der Mandschurei geschützt wer¬
den sollen .

Neiv -Aork , 27 . April . Nach einer Meldung aus
Willenistad vom 21 . d . M . sind die venezolanischen
RegierungStruPpeu in vier Gefechten gesehlagen wor¬
den . Die Aufständischen sind jetzt in guter Stellung
bei Coro .

Santo Domingo (Haiti ) , 27 . April . Die Revo
lutionspartei in der domiinkanischen Republik hat
eine Provisorische Regierung eingesetzt. Die Revo¬
lution wird als beendet angesehen . ( In diesen Gegen¬
den heißt es allerdings : Die Revolntiön ist tot , es lebe
die Nevolution !)

Aufstellung der Zentrumskandidutur
im 10 . l»„d . Reichstugswahlkreis .

Karlsruhe , 21 . April .
Für die Teilnehmer der imposanten M ä n ner¬

ve r s a m in l n ii g , wxlche anläßlich der F a h n e tt -
weihe des katholischen S ü d st a d t m ä n ner¬
ve r e i n s gestern Nachmittag im Saale des Apollo¬
theaters stattfand , war es eine große , aber mich
freudige Ueberraschung , als es plötzlich hieß : Wir
haben eine n Kandidat e n f ii r n n s e r n
R e i ch s t a g s w a h I k r e i s . War die Geduld
der Zeutrumswähler in Karlsruhe -Bruchsal ettvaS
lauge auf die Probe gestellt worden , so kam jeyt dix
Freude über die so glückliche Lösung der Kandidaten¬
frage um so mächtiger zum Ausdruck . In unserm
gestrigen Bericht wurde bereits erwähnt , mit welchem
Jubel die bezügliche Mitteilung des Festredners Herrn
Hafner ausgenommen wurde ; die Begeisterung wuchs,als nach der Festrede Herr Chefredakteur wi e p e r
das Podium betrat , um die Prottamierung des Kan¬
didaten namens der Zentnimspartei offiziell zu be¬
stätigen . dkach einem Hinweis ans die trefflichen
Ausführungen der Festrede bemerkte Herr Meyer
mit feinem Humor , er habe der Versammlung eine
dteuigkelt mitzuteilen geglaubt , aber es sei auch dies¬
mal wieder , wie schon öfters , zuerst im „Landsmann "
gestanden (Heiterkeit ) . Was nach Lage der Verhält¬
nisse nicht früher erreicht werden konnte , ist nunmehr
Tatsache geworden : Wir haben einen Kandidaten , es
ist Herr Landgerichtsrat E d in n n d S ch m i t t v o n
Karlsruhe . (Stürmisches Bravo und Hände¬
klatschen. ) Ihr Beifall gibt mir die Gewißheit , daß
wir mit Dieser Kandidatur eine gute Wahl getroffen
haben und daß Sie alle damit voll und ganz einver¬
standen sind. Unser Kandidat ist ein Mann von
durchaus katholischer lleberzengung . das wird er
Ihnen zeigen durch seine Tätigkeit während der kam
inenden Wahlbewegnng . Er hat mit Annahme der
Kandidatur ein großes Opfer gebracht ; geben Sie
Treue um Treue , treten Sie einmütig für ihn ein , er
ist Ihres vollen Vertrauens wert . (Bravo ! ) All¬
zusehr ist die (tzednld der K'atholiken durch das uner¬
hörte Treiben der Gegner ans dir Probe gestellt wor¬
den , und mehrfach ist der Wunsch nach Veranstaltung
von Gegendenwttstratiönen atlch in unseren Kreisen
laut geworden . Nun , der wirksainste Protest gegen
die Angriffe der Feinde liegt in den Wahlen . (Stürm .
Bravo !) Wir wollen das Schlagwort , das am Rhein
drunten geprägt wurde , uns zu eigen machen :
Wahltag , Zahltag ! Bei den Wahlen »vollen
wir die Unbill , die inan uns angetan , redlich beim -
zahlcn . (Erneuter Beifall .) Lassen Sie uns ‘in de »
Wahlkampf eintreten mit dem festen Vorsatz , alle
Kräfte einznsetzen, um dem Mann , der sich in selbst¬
loser imd opferwilliger Weise als Verfechter unserer
guten Sache ins Vordertrefsen stellte , einen möglichsthohen Erfolg zu erringen , Herr LandgerichtSrat
Schmitt , unser Kandidat , lebe hoch !

Mit warmer Begeisterung stinimtc die Versamm¬
lung in das Hoch ein , und der Jubel echob sich immer
lvieder von neuem , als hierauf der Herr Landgerichts¬
rat selbst sich der Versammlung vorstellte . Er gewann
sich sofort die Herzen aller , als er mit dem katholischen
Gruße : „Gelobt sei Jesus Christus ! " seine Rede be¬
gann , und einmütig antwortete die Versammlung :
„In Ewigkeit ! " Nach dieser schönen Einleitung fuhr
Herr Schmitt ungefähr in folgender Weise fort : Mit
diesem Gruße trete ich znm ersten Ällale in Ihre Bütte ,
nnd ich bin mir bewußt , daß ich nach diesem Grus ;
auch Ihnen lein Fremdling mehr bin , ist cr doch die
gemeinsame Parole aller Katholiken . Wenn wir tlm -
schan halten über die Ereignisse . der süngstcn
Vergangenheit , dann müssen wir uns sagen : es ist
notwendig , daß die katholischen Grundsätze wieder
niehr betont und zur Geltung gebracht werden .
(Bravo !) Wie der Stifter unserer hl . Kirche, so ist
auch diese selbst ein Zeichen des Widerspruchs , und
alle , die treu zu ihr stehen, sind den schmähtichsren An¬
griffen anSgesetzt ; ja man hält uns , die „ llltramon -
tanen " , in gewissen Kreisen für gefährlicher als die
Sozialdemokratie . Man fürchtet , daß die Großh . Re¬
gierung von ihrem guten Rechte auf Zulassung der
Orden in Baden Gebrauch machen , daß das Jesuiten
gesetz aufgehoben werden könilte , daher die vcrzweiscl -
tcn Anstrengungen in Bekämpfung des Katholizis¬
mus . Einen tiefen Blick in die religiöse Zerfahren -
heit iveiter Kreise nikseres Volkes ließ u . a . tun der
Jubel , womit das frei sprechende Urteil für einen
Mann ausgenommen wurde , der unsere Kirche ans
das gröblichste beschimpft hat . ( Psni !) Ja , die Ver¬
treter derer von Bildung und Besitz brachten es über
sich , den Freigesprochenen als einen Biärtyrcr zu prei¬
sen , der zu Unrecht ans die Anklagebank gekommen
sei . Solche Wahrnehnuingen könnten uns entmutigen ,
aber bedenken wir : viel Feind '

, viel Ehr ' ! (Bravo !)
Nicht verlassen sind wir , denn mit uns ist derjenige ,
von dem wir die Verheißung haben , daß die Kirche
nicht überwältigt werden tonne von den Pforten der
Hölle , also auch nicht von Böbllingk nnd den Jung -
liberalen . (Bravo ! nnd Heiterkeit .) Wer sich noch nichr
ansgerafft ans dem politischen Schlaf , den konnten
die Ereignisse ans de » letzten Wochen aufgeweckt
haben ; möge der nun beginnende Wählkainps zeigen ,
daß es ans unserer Seite nicht mehr viele Schläfer gibt
im 10 . Wahllreise . Das Fest , das wir heute begehen ,
bildet zugleich die Einleitung der Politischen Kam¬
pagne , der junge Südstadlverein wird alsbald seine
Feuerprobe zu bestehen habe» . Ich habe die Kan¬
didatur nicht gesucht, vielniebr nur nach Ueberwindung
scknverwiegender Bedenken dieselbe angeno, » nie » , ans
Pflichtgefühl , ini Hinblick ans das Interesse der 01e -
samtheit . (Bravo !) Als im Hochamt heute morgen
der Priester den Leib des Herrn erhob , da erinnerte



'
ch mich der Schmähungen , die sich ein von Leidenschaft
verblendeter Mensch gegen das nUerheiligste Sakra -
. iient erlaubte , und ich sagte mir : du mußt annebinen
ils katholischer Mann , als treuer Sohn deiner Kirche .
( Stürmisches Bravo !) lach habe angenoininen in der
lieber,zengnng , das ; auch Sic alle Treue » in Trene ver¬
gelten tverden , das ; Sie einstehen werden mit aller
graft für unsere genieinsaine Sache , damit eine mög¬
lichst große 'Stimmenzahl für das Zentrum erzielt
wird , damit der -Wahltag in Wahrheit werde ein
Zahltag ! Es ist mein fester Entschlus ; , treu und fest
zur Zentrumssahne , zur Saline des Paterlandes und
der Kirche zu stehen , und , sollte das Vertrauen der
Mehrheit mich nach Berlin berufen , auch als Abge¬
ordneter meine volle Kraft einziisetzen im Dienste für
Wahrheit , Freiheit tmd Recht , wie die Parole des
Zentrums es vorschreibt . (Bravo !) -Was ist W a h r -
, e i t ? Diese Trage , die vor 1900 Jahren Pilatus
.-inst ausgesprochen , bewegt noch heute alle Welt .
W i r brauchen diese Frage nicht zu stellen , denn wir
laben den , der gesagt hat : Ich bin der Weg , die Wahr¬
heit und das Leben . Diese Wahrheit lassen wir uits
aicht nehmen . (Bravo !) Niemals werden wir uns
dazu verstehen , die Religion als Privatsache zu er -
. lären ; Christus muß vielmehr der Mittelpunkt nicht
nur des privaten , sondern des ganzen öffentlichen
Lebens sein . Zn Christus und seiner hl . Kirche be¬
kennen wir uns , für ihn kämpfen und arbeiten wir ,
trotz der lleberinacht der Gegner . Mt aller Ent¬
schiedenheit treten wir für unsere Ileberzeugnng ein ,
aber nicht in dein intoleranten Sinne , wie es uns die
Feinde so gerne nachsagen . Nicht um einen konfessio¬
nellen Kampf ist es uns zu tun , vielmehr achter ; und
,'hren wir jeden , der mit uns eintritt für christlichen
Glauben und christliche Sitte . Ans freiheit¬
liche m Gebiete verlangen wir , ungehindert nach
nnserm Glauben leben zu können , und wir verlangen ,
das; auch diejenigen unter uns , die der Ruf der Gnade
in das Kloster führt , diesem Rufe folgen können , ohne
das bekannte Billet ins Ausland nehmen zu müssen .
( Bravo !) Sodann verlangen wir Aufrechter

'
haltung

aller verfassnnginäßigen Volksrechte und in
9aden Einführung des direkten Wahlrechts . Hätten
vir das Zentrum nicht , wo wäre dann das direkte ,
steiche und geheime Wahlrecht ? wo überhaupt die
liechte und die Freiheit des Volkes ohne das Zentrum ?
(Sehr richtig !) Gewisse Lewe haben zwar auch das
direkte Wahlrecht auf ihre Fahne geschrieben , aber
nur gezwungenerweise , „ der Not gehorchend , nicht dem
signen Triebe "

. Wenn es gelänge , das Zentrum auS
feiner Stellung zu drängen , so würden sie nicht zögern ,
wieder zu ihrer alten Liebe zürück ^ukehren . Im Ein¬
treten für das direkte Wahlrecht rst es uns heiliger
Ernst und wir wissen uns darin einig mit allen unfern
Glaubensgenossen im Reiche . Das Zentrum ist der
starte Turm , mit den wir uns scharen . Wie weit
wären wir denn - ohne das Zentrum ? Ohne Zweifel
a i e l w e i t e r als in Frankreich , denn dort hat der
stampf erst begonnen , bei uns aber währt er schon
über 80 Jahre . Oben ist zwar noch Ruhe , aber es
stlt , auf der Wacht zu sein . Halten wir fest an der
Zentrumsfahne , suchen wir auch andere , die noch ab¬
seits stehen , für eifrige Mitarbeit zu gewinnen . Tue
jeder seine Pflicht , dann wird der Erfolg nicht aus -
ileiben . Wenn auch kein voller Sieg zu erzielen wäre
n nnserm Bezirk , so müssen wir doch unsere Ehre
arein setzen, eine möglichst hohe Stimmenzahl zu er -

reichen . Treu und fest zum Zentrum ! Das soll unser
gemeinsanies Gelöbnis sein am heutigen Tage . Treue
um Trene — das walte Gott !

Der stürmische , nicht endenwollende Beifall , der
riesen wirkungsvollen , hier nur in Kürze wiederge¬
lebenen Ausführungen folgte , darf als Beweis dafür
zelten , daß der Herr Landgerichtsrat sich gleich mit
-einer ersten Kandidatenrede vorzüglich einführte und
die Sympathien der Zentrumswähler in hohenl Maße
ich zu sichern ivnßte . .

Der gute Anfang ist damit ge-
nacht ; möge » mm die Parteigenossen mit demselben
Ziser wie der Mann ihres Vertrauens in den Wahl -'
amps eintreten , dann werden unsere Hoffimngen
ms einen ehrenvollen Erfolg nicht zu schänden werden .
Nit Gott voran !

Baden .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

mädigst geruht , A . die Landrichter Ernst Mayer und
tarl Reiff in Mosbach zu Landgerichtsräten , sowie die

r. St . Der Pulvermacher zu Nürnberg .
ii .

Der Text , der in freier Bearbeitung sich auf geschichtliche" at suchen stützt, ist besser als mancher andere ; enthält einige
.wesievolle Stellen und bietet den ; Komponisten stellenweise
iclcgcnhcit , sich, Ivie man sagt , ins Zeug zu legen . Was nun
, ie Musik betrifft , so hat sie vor allem den Vorzug derOrigi -
mlitüt . Sie ist keineswegs das , was man „wagnerisch " zu
icnncn pflegt , sic begünstigt vielmehr das melodische Ele¬
ment und enthält viele geistreiche Aphorismen , von welchen
»an nur bedauern mutz, daß es eben nur Aphorismen
ind . Die einzelnen Gedanken und Wendungen sind fast

durchweg neu und interessant ; Humor war jedoch der Text -
üchtcri » starke Seite nicht , und scheint auch diejenige des
komponistcn nicht zu sein , denn die nach dieser Richtung
lin neigenden Stellen , wie z . B . „der Schluß der Rats -
jerrnsihung "

, lassen sowohl in vokaler , wie melodisch -in -
trumentaler Weise mehr als zu wünschen übrig . Was di«
snstrmnentation betrifft , so versteht der -Komponist , Herr
Zade, von welchem schon früher hier Balletmnsik auf -
;eführt wurde , durch das Zusammen - und Gcgcnübor -
lellcn der verschiedenen Partiecn des Orchesters frappante
Lffckte zu erzielen , welche von dem Eindringen in die Ge-
jeimnisse der Jnstnimcntationskunst beredtes Zeugnis ab -
egc » . Die Cyaralterifierung der einzelnen Figuren , die
Ncislerschaft lokaler Kolorisierung ist noch keine feste, zu¬
sammenhängende und dem Ganzen fehlt noch der große stil-
,>oll einheitliche Zug , -daS packende in der Musik und
deshalb ist die Wirkung eine wechselnde, die bald tiefer geht ,
ald wieder gleielpsilltig läßt .

-So hat z . B . die Szene zwischen „ Klotilde " lind „ Eck-
acchi " mir die einzelnen gesanglich schönenStellen dcrLic 'bes-
.-rklärnilg des Elfteren und dann noch das Lied vom „Bög -
lcin im Bauer "

, alles andere geht in gleichförmiger Fassung
ihne Gegensätze , stimmungslos vorüber , ohne gesangliche
Wirkung . Die Behandlung der Menschenstimmen ist, wie
-ei deii meisten Werten der „ Neuen Richtung "

, der schivächste
S'cif . Die Herrn Komponisten lassen das Orchester so be -
cbf als möglich , oft viel zu beredt , lärmend und tobend ,
prechen und der S ä n g c r oben auf der Bühne hat nichts ,
oas ihn selbst crlvärmt itiid das er ans das Publikum
iberrrageii könnte , lind doch zeigt sich in der Behandlung
-er Gcsangsslinuue . der Erfindung neuer , schöner Melodien ,

Amtsrichter Dr . Heinrich Wetzlar in Karlsruhe , Joseph
W i t t e m a n 7l in Donaueschingen , lvlax Hornung in
St . Blasien , Rudolf B a i e r in Schwetzingen . Dr . Ferdi¬
nand Etile in Mannheim . Franz Müller in Karls¬
ruhe , Ludwig M o r » h i » >v e g in Gernsbach , Dr . Sieg¬
fried Bodcnheimer in Mannheim und Dr . Otto
Bielefeld t » Kehl zu Oberamtsrichtern zu ernennen ;
B . den Notaren Konstantin Strübe in Weinheim » Eugen
B r e u n i g in Mannheim , August Walther i» Lahr ,
Hermann Bastian ln Ueberlinge » , Dr . Rudolf Carle -
b a ch in Mannheim , Julius O p p e u h e i in e r in Mosbach ,
Otto M i ch a el i in Offenburg und Wilhelm Simon
in Wcinheim den Rang der Oberamtsrichter zu verleihen ;
ferner den Amtsrichter Heinrich Hott in Bruchsal zum
Obcramlsrichter zu ernennen und den Notar Ludwig
Meyer in Furttvangen auf sein untertänigstes Ansuchen
bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in den Ruhe¬
stand zu versetzen.

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 23 . April d. I . den Registrator Christian
H ö r n I e beim Amtsgericht Villingen zum Gerichtsschreiber
beim Amtsgericht Tanberbischofsheim und den GerichrS-
schreiber Christian Klotz beim Amtsgericht Adelsheim zum
Registrator beim Amtsgericht Villingen ernannt .

* Auf nach Offenburg ! Das ist unsere Losung
am nächsten Donnerstag . Auf zur Landes -
Versammlung des Zentrums ! Nach all
dem , was in den letzten Monaten geschehen ist und was
noch kommen wird , ist eine zahlreiche Beteiligung der
Männer des Zentruins aus dem ganzen Lande wie
aus der nächsten Umgebung von Offenburg ebenso
erwünscht , wie zu erwarten . Wie wir hören , haben die
Herren Reichstags - u . Lairdtags 'abgeordn . Zehnter und
Schüler , sowie Herr Landtagsabgeordneter Fehren -
bach Referate übernonimen . Die Verhandlungen
versprechen also äußerst interessant zu werden
aus mehreren Gründen . Daher auf nach Offenburg !

* Karlsruhe , 25 . April. Ueber das Verhältnis
der evangelischen Kirche zur katholischen in Baden lesen
wir im „ Gesetzes- und Verordnungsblatt " für die Ver¬
einigte evangelisch -protestantische Kirche deS Großherzog -
tumS Baden : „Das gespannte Verhältnis zur katholischen
Kirche dauert leider fort und wird in den paritätischc »
Gemeinden und besonders in den gemischten Ehen
schmerzlich empfunden . Wir beklagen diesen
Kriegszustand aufrichtig . Aber wir haben
ihn nicht hervorgerufen und können ihn
nicht auS der Welt schaffen . Er ist ein gemein¬
sames Unglück unseres deutschen Vaterlandes . Wir
müssen unS also mit ihn ; zurechtfinden , so sehr er uns
mißfällt . Eine heilsame Wirkung hat er jedoch bereits
gezeitigt : er hat manchen die Augen darüber geöffnet ,
von welchem Wert der Fortbestand der evangelischen
Kirche für sie selbst und für die Gesamtheit ist.

" Wir
wissen nicht , ob schon jemand behauptet hat , der evange¬
lische Oberkirchenrat sei schuld an dem gespannten Ver¬
hältnis . Aber vielleicht erinnert man sich, daß evange¬
lische Geistliche unter seiner stillschweigenden Duldung
(ja manche behaupten unter seinem nur öffentlich zurück-
gehaltenen Beifall ) Antiklosteradressen nach Karlsruhe
schickten und daß auf protestantischen Kanzeln gegen die
Klöster gewettert wurde . Da der Klostersturm so wie
so schon von den Natioiialliberalen in Szene gesetzt
wurde , mußte diese Tatsache aus alle gläubigen Katho¬
liken den Eindruck eines nicht genug zu verurteilenden
konfessionellen Uebergriffs machen , der das Verhältnis
zwischen Katholiken und Evangelischen „spannte "

. Ferner
darf man an die Bemühungen des Evangelischen Bundes
in Baden denken ; wir haben dabei besonders an die
allerdings uns köstlich amüsierende Protestrede des Forst¬
meisters Hamm in Pforzheim gedacht . Wir wissen
allerdings wohl , daß die Oberlestung der Vereinigten
Evangelisch -protestantischen Kirche für die Dinge im
Evangelischen Bund nicht verantwortlich zu machen ist ; aber
wir möchten etwas auf die Fährte helfen , um die Friedens¬
störer auffpüren zu können . Sodann ist uns auch erlaubt auf
die Tätigkeit deS ö. o . Hochschulprofessors Böhtlingk hinzu -
weifen , der zwar offenbar von den orthodoxen Prote¬
stanten auch nichts wissen lvill , aber eine Tätigkeit ent¬
faltet , die dem Verhältnis zwischen Katholiken und Pro¬
testanten sehr ungünstig ist, zunial er — der Herr
Großh . badische Hochschulprofessor — öfters sich auf
Martin Luther beruft , der eS den „ Römlingen " ganz
anders gemacht habe und fich nicht „römeln " ließ .
Weiter haben wir im Auge die fortivährende , unter den
Katholiken stattfindende Vertreibung von protestantischen
Flugschriften und Traktätchen . Diese Propaganda
empört die Katholiken . Auch hat eS gewiß einen eigen¬
tümlichen Eindnick gemacht , wenn man las , wie bei dem
Auftreten des französischen „Los von Rom "-AbböS

Bourrier in der Karlsruher evangelischen Stadtkirche
auch Herren anwesend ivarcn , die an der Ober -Leitung
der evangelisch -protestantischen Landeskirche beteiligt sind.
Das sind so kleine Tinge bloß ans Baden - bloß
aus Baden ! — die in unserer Zeit keine Impondera¬
bilien sind in Rücksicht ans ihre Wirkung . Verwechsle
man ja nicht -die umiachsichtliche Praxis der katholischen
Kirche bezüglich der gemischten Ehen mit solchen Dingen .
Jene Praxis der Kirche ist unbedingt gefordert im
Interesse ihres Fortbestandes wie im Interesse ihrer
Autorität , die nach unserer Ueberzeugung eine gott¬
gewollte ist ; jene Dinge um den Evangelischen Bund
aber u . a . sind rein spontane Dinge , zu deren Verhütung
nur eine anfrichtiae Friedensliebe gehört .

Karlsruhe , 27 . April . Die „ Bad . Landesztg .
"

schrieb in ihrer Nr . 185 aus Breiten folgendes :
„ Breiten , 21 . April . Die Rcichstagswaylkämpfe

wurden in der Melanchionjtadt Breiten heuer von drei
Franziskanermönchen eröffnet . Nm der Sache einen rcli -

?
lösen Mantel mnzuhüngen , wurden die Gläubigen 10 Tage
ang dreimal täglich von der Kanzel herab und lin Beicht¬

stühle kirchlich belehrt und zuletzt bei einem Schlntzkommerse
nn Gasthaus „ Zur Stadt Pforzheim " über die verschiedenen
politischen Parteien dahin aufgeklärt , daß alle mit Aus¬
nahme der Zentrumspartei nichts taugen , da der Not¬
leidende innuer ivieder zur Kirche seine Zuflucht nehmen
müsse. Die Stimmzettel hatten die Herren noch nicht mit -
geüracht ; datz die Gläubigen aber noch rechtzeitig die rich¬
tigen in die Hcurd bekommen lverden , dafür sorgt bekannt¬
lich eine höhere Stelle . Bretien hat noch niemals , solange
es badisch ist, eine derartige Mission gesehen . So plump
dürften die für angeblich kirchliche Bedürfnisse notwendigen
Patres noch selten wahlagitatorisch verwertet und die Re¬
ligion mit Politik zusammcngcworfen worden sein , wie in
diesem Falle kurz vor den Wahlen . Welchen Segen diese
Priester insbesondere für die gemischten Ehen gespendet
haben und welche Wirkungen die Moralpredigten über das
„ Geschlechtsleben in der Ehe " von der Kanzel herab aus¬
übten , darüber ivollen loir hier nicht reden , sondern nur
kurz erwähnen , daß von gut katholischen Bürgern mit Ent¬
rüstung hierüber öffentlich gesprochen wird . Jesuiten wer¬
den hier kaum noch vermißt !"

Darüber schreibt man uns aus Breiten , 27 . April :
„Eine geehrte Redaktion bitte ich , unter Bezug¬

nahme auf den in der „Bad . Landeszeitung "
. Nr . 185 ,

Mittagsblatt , unter „ReichsLagswcchl -Bewegnng " er¬
schienenen Artikel um Aufnahme des Urteils eines
katholischen La

'
ien :

-f - Brette » , 27 . April . Mit dankerfülltem
Herzen und geistiger Befriedigung dürfen die gläu¬
bigen Katholiken Breitens ans die schönen Tage der
Mission zurückblicken . Bei allen Mitgliedern der
Pfarrgemeinde , nur wenige ausgenommen , die
grollend bei Seite geblieben sind , hat die ersprießliche
Missioiistätigkeit ihren guten und nachhaltigen Ein¬
druck nicht verfehlt und war solche vom besten Erfolge
gekrönt . Die Herren Patres haben sich durch ihre
geistvollen und belehrenden Predigten in den Herzen
der Gläubigen ein bleibendes Andenken gesichert . Der
fortwährende , überaus starke Kirchenbesuch gab be¬
redtes Zeugnis von der Liebe und Anhänglichkeit für
die Herren Missionäre und die zahlreiche Teilnahme
an der hl . Kommunion — über 700 an der Zahl —
ließ die religiöse Ueberzeugung und den Ernst der
Sache erkennen .

Der Mission , dieser rein religiösen Handlung , wird
in einem Artikel in Nr . 185 der „Bad . Landesztg .

"

in krasser Verdrehung der Tatsachen ein politisches
und wahlagitatorisches Gepräge aufzudrücken versucht .
Obwohl dieser anmaßende Versuch in hiesigen gut
bürgerlichen Kreisen beider Konfessionen streng ver -
urteilt und als „Unsinn " erklärt wird , muß er seitens
der gläubigen Katholiken als traurige Entstellung , die
durch nichts als bösen Willen gestützt wird , bezeichnet
und mit aller Entschiedenheit dagegen Verwahrung
eingelegt werden . Ueberdies erscheint eS als Ehren¬
pflicht eineS jeden überzeugten Katholiken , die hoch¬
würdigen Herren Missionsgelstlichen und ganz beson¬
ders unseru Ortsgeistlichen , Herrn Stadtpfarrer
Schab , gegen welchen hauptsächlich die Lanze gerichtet
ist/gegen derartige unwahre Anschuldigungen zu
schützen . Im weiteren bezeichnet der Artikelschreiber
in boshafter Weise den Familienabend in der „Stadt
Pforzheim " als einen SchlutzkommerS , bei welchem
ein Vortrag deS Herrn Paters V . erfolgt sein soll , in
welchem er ausgesührt habe , daß alle Parteien nichts
taugen mit Ausnahme der Zentrunispartei . Auch
diese Anschuldigung ist als völlig erfunden
zu bezeichnen uud verweisen wir den Artikelschreiber
zur näheren Information dieser Angelegenheit an
Herrn Bürgermeister Wichum hier , der auf erfolgte

Re sonnigste Seite eines Genies . Sollen wir nun den Ge¬
samteindruck schildern , welchen die Aufführung auf uns
machte, so müssen wir sagen , daß wir den „ Pulver¬
macher " irmner noch dem „Waldemar " vorziehen , schon
weil er fast durchgehends originell ist . Man kann
von Herrn Bade sagen , datz es Einem immer wieder freut ,
einem wirklichen Talente zu begegnen , das zwar
noch gährt und mehr Klärung bedarf , aber mit beachtens¬
wertem Können und Wissen vor uns tritt und bei dem ,
außer einer feinfühligen Instrumentation und melodischen
Frische derselben , das Bestreben hervortritt , in 'der drama¬
tischen Musik die WatzrheitStrieue feftzuhal -
t e n , der Situation , wie dem Worte seine Musik anzupaffen .
Die Aufführung war eine ebenso vortrefflich musikalisch
einstudierte , als szenisch durchgeführte . Auch dieses Werk ist
in seinem Aufbau , dem Szenenwechsel u . s. w . sehr an¬
spruchsvoll und verlangt eine gute Stütze durch die Regie .
Herr Schön hat ihm dieselbe gegeben , die Kompar¬
serien , die Einzelszenen , ivie die Massenbewegungen waren
lebendig und die letzteren , der Situation entsprechend , gut
durchdacht . Die grohe Schlutzszene , die das Sprnchwort :
„ Ende gut , alles gut "

, währ zu machen bestimmt
schien, klappte vorzüglich und war musikalisch , ivie im
Totalbild « wirkungsvoll .

Die „Zollcrnburg " im Hintergrundc . war von unserem
Herrn Hoftheaternmler Wolf mit großer Treue wiederge -
gcbcn . Bon den Anfführcnden nennen wir gerne die Damen
W a r m e r s p e r g e r , welche die „ M a g d a " frisch und
gefällig sang und spielte , ferner Frl . Angerer , die sehr
warm uäd innig die „Klotilde " gab . Frl . Ethofer war
gesanglich sicher und fest, hätte jedoch in ihrer Komik we¬
niger verschwenderisch mit gewissen Bcivcgungen sein sollen,
die bei den Affektsrellen zu unruhig , zu gesucht waren .

Vortrefflich als Darsteller wie als Sänger war Herr
B n s a r d als „ Wigolf von Lichtenhof "

, ebenso Herr van
Gorlom als „ Pulverinachcr "

. Herr Hutt als Knappe
Wigolss halte Gelegenheit mit seinem Lied an de » „ Mo » d-
schkin " die sä öne Stimme zur Geltung zu bringen , und war
auch in de ' Wiedergabe seiner Rolle recht sympathisch . Die
übrigen Pariiee » , bis zn den kleinsten , wurden gut gelöst .

Wäre der Prenneren -Applaus , wie überhaupt
die Bcifallsbezeugniigc » an Sonntage n für solche N o-
vi täten , welchen Ausstattung und Szenerie stets jc .>.

unter die Arme greifen müssen , für den Wert der
Werke maßgebend , so müßten wir hier einOpern -
repertotre haben , das seines Gleichen suchte !

Wir wollen am Schluffe unseres Referats nicht uner¬
wähnt lasten , daß Herr Hostapellmeister Lorcntz das
Werk einstudiert hatte und mit der ihm eigenen tem¬
peramentvollen Energie und Sicherheit durchführtc .

Kirchliche Nachrichten.
- Aus dem Vatikan . Der Papst empfing am

Sonntag in dem Thronsaal die aus Posen unter Fichrung
des Bischofs Dr . Eduard Likowski eingctrosfenen
Pilger .

Der erste P i l g e r z u g d e S dritten Ordens ist
an ; 26. d. aus Köln wohlbehalten hier eingetroffen . 200
tiroler Pilger folgten um 7 Uhr . Der zweite Pilger¬
zug des dritten Ordens ist am 26 . d . glücklich an¬
gelangt .

In der Sitzung der R i t e n - K o n g r e g a t i o n am 21.
d . Bi . wurde u . a . behandelt : Die Wiederaufnahme des
Kanonisationspcozesses der seligen M a r i a n n a von
Jesu d e P a r e d e s ; die Einführung des Beatiffkations -
und Kanonisationsprozesses des Dieners Gottes , deS Ere¬
miten Petrus Joseph Formet von der Diözese
Saint - Die , sowie des Dieners Gottes , des Bruders
B e u i l d e von der Kongregation der Brüder der christlichen
Schulen ; die Prüfling der Schriften des Dieners Gottes ,
des Tnriner Weltpriesters Joseph C a f c s s o, der Diener¬
innen Gottes Paula Frassinetti , Gründerin des Jn -

S
itutes der Scistvcstcr» der hl. Dorothea , uud Maria
k a fl b a I c n a von Beug y, Viko>nteste von Bonault

d 'Honct , Gründerin der Gesellschaft der treuen Gefährtinnen
Jesu ; die Konzession und Approbation der Litanei zu Ehren
des hl . Joseph , des Bräutigams der seligsten Jungfrau
Maria für die ganze Kirche.

Ani 27 . April waren es 25 Jahre 2 Monate und 7 Tage
seit dem NcgierungSbeginn des PapsteS , der dadurch
die Negierungszeit des Apostel PctruS übertroffcn hat
und so unter allen Päpsten , die lange regierte » , an die
zweite Stelle rückt . Mit Rücksicht aus da» Wohlbefinden
des Papstes ist der Gedanke aufgegeben worden , diesen Tag
zn feiern . — Der Besuch des König » Eduard beim
Papste wird am Mittwoch nachmittag 3 Uhr stattfinde ».

Der Papst empfing am 27 . d . eine Abordnung der ka¬
tholischen belgischen Presse : den Präsidenten
Hnyghe , den Sekretär Maltis , Monlinaste ( Patriote ) ,
Neuray ( XX ! Siecle ) , Leduc vmi Tiere » ( Ha >idclsblad )
und Coppin ( Charite ) .

Einladung dein Abschiedsabend persönlich 0 " gewoh>^
hat . Herr Wichum gehört der nationalliberalc
Partei an und er hätte es wohl nicht an sich
lasse » , wenn es notwendig gewesen wäre . Dach ue '

artige unberechtigte Angriffe den religiösen Frieoe
in einer paritätischen Gemeinde dauernd stören konnew
bedarf kaum der besonderen Erwähnung . Es ,
daß der Artikelschreiber um die Wahlangekegenhettr
ängstlich besorgt aber schlecht orientiert ist , und o

Tragtveite seiner Handlung sich nicht bewußt war .
Was die sogen . Moralpredigten der Patres uv

„ Das Leben in der Ehe " anbelangt , so ist es cn " "

heilige Pflicht der Missionsgeistlichen , auch das
leben in religiösem Sinne näher zu beleuchten . *-

katholischen Eheleute , die zu dieser Predigt cingcladc

; remven , oag gui raiyotiscyL Burger Dreiw »- ■ tüber öffentlich ihre Eiltrüstimg ausgesprochen havc
sollen . Auch mit dieser Behauptung schpint cs
ernst genommen werden zn können , eS müßten dei

gerade Katholiken sein , ans deren Mitgliedschaft wesi
allzugroßem religiösen Uebereifer verzichtet wero >

kann . Im übrigen sei cs hier noch gesagt , daß „
c» f

manchen Ehemann schon oft besser gewesen wäre ,
hätte eine Moralpredigt angehört und befolgt , <» -

durch gewisse Verfehlungen den ehelichen Frieden u»
das häusliche Glück zerstört . Endlich sei lioal . r ,
merkt , das ; sich die hiesigen Katholiken durch
skrupelloses Vorgehen in ihren heiligsten Rechten
letzt fühlen und männlich und furchtlos den Ka>^
allfnehmen zum Schutze ihres Seelenhirteu und M
heiligsten Güter . Zum Schlüsse sei die ganze 3»%
legenheit der Oeffentlichkeit anheinigegcben zur
ung , wo hier der Störenfried zu suchen ist .

"
Das genügt ! Die „ Bad . Ldsztg .

" hat kein W
mit ihren Berichten über kacholische Dinge . J *
muß sich ihre Gewährsmänner besser ansehen . / / /
kennt sie ihren Gewährsmann vielleicht selbst nrw ;
Er wird doch nicht vergessen haben , seinen Raw ^
darunter zu schreiben ? —

cm Karlsruhe, 26 . April. Von den badW
Reichstagsabgeordneten haben die Herren Hug , Mar " /
Sck ättgen und Schüler (alle vom Zeutrnm !) geg ^ .' ‘ ‘

. Wir entnehmen diese Edas Pbosphorgesetz gestimnit . diericht wörtlich der „Bad . Ldsztg .
" und knüpfen daran

Mahnung : Ihr katholischen Arbeiter Badens wählet a
16 . Juni nur einen Natioiialliberalen . Nur die Nation " '

liberalen können euch helfeil , denn sie - - haben für DU

Phosphorgesetz » gestimmt .
♦ Mannheim , 26 . April . Die aus allen

des 11 . Wahlbezirks zahlreich erschienenen Dra¬
gierten der Zentrumspartei envählte » einstimmig/

'
Kandidaten Herrn Amtsgerichtsdirektor Gieß /
von Mannheim , welcher die Kandidatur annaw •

Des weiteren wurde die Wahlagitation bespräche/
Die daran sich anschließende öffentliche Wähler /
sammlung im „Bernhardushof " war sehr starr '■

sucht . Mit minutenlangem Beifall wurde die
Teilung des Vorsitzenden König , daß die Partei eiw
eigenen Kandidaten in der Person des AmtsgerE
direktor Gießler aufstelle , begrüßt . Nach herzlich )
Dankesworten des letzteren referierte Reichstags ^ »
geordneter , Landgerichtsdirektor Zehnter über 1

Tätigkeit des Reichstags und Zentruins in der letzt
Tagung in I ^ Mndiger klarer , sachlicher , oft bv
Beifall unterbrochener Rede . Der Kandidat “ ö1
die Stellung des Zeiltrums im Wahlkampf gegr >>'

über den anderen Parteien und sein Programin d/ .j
Mit stürmischem Applaus wurde die SchimpffreW '

gegen die katholische Kirche , insbesondere des 30»
heiligsten Altarsakraments ausgenommen und ‘

Appell an die. katholischen Männer , dein Ruf ^
Geisllichkeit zu den Altären zu einer Sühneanda ^
und zur Fronleichnamsfeier zu folgen und die ftuv
lische Ueberzeugung mit dem Stimmzettel am Ww '

tag zu bekräftigen . In vollendeter Weise legte
drucker Otto Kraus die Gründe dar , warum die kaw
lischen Arbeiter für die Kandidatur Gießler eintrel .
und treu zur Zentrumsfahne halten . Redatte ' ,
Feige verbreitete sich über das Jesnitengesetz ,
Jesuitenangst und die an Wahnsinn grenzende *

kämpfung der Jesuiten , der Orden , der katholu ^
Kirche und begründete , ohne auf die Einzelheiten ^

■
,

bekannten Freisprechung des Schwarz vor ? .
Schwurgericht einzugehen , nachstehende NesoluE ,

„ Die heute im Bernhardushof versannueltcu
lischen Männer sprechen ihr tiefstes Bedauern aus , t>nö

— Freibnrg ( Baden ) . Unvorhergesehenes abgcrccy ^
findet dieses Jahr die Weihe der R e » P r i e st c r

c t
Donnerstag , den 2 . Juli statt . — Pfarrer Conrad B aZ. , .
in Reichenbach ( A. Lahr ) hat sich zur Erholung fcin ^ , . ,,
sundheit nach Sulz begeben . — In Markclsiv
wurde nach dem sonntäglichen Hochamt von der ganzes
meinde vor ausgesetztem Allecheiligsten eine Anbetu >'v

§ ,

allcrheiligsten
ment geschleudert wurden .

= Metz . Die Gencraloberin der S w e » e
;(t

von der göttlichen Vorsehung , Schwester
S

reitag abend plötzlich in ; Mutterhmisc zu St .
assel gestorben . An 1200 Schwestern , die in Elsav^ ,,-

ringen , Belgien und Amerika als Schul - und Ks"
schwestern wirken , trauern um die bewährte Vorgcsetzl - jj ,

— Papenbnra ( Hannover ) . Den Schlvcstcrn
Franziskus in Thume wurde vom Minister die^ Genco
uug zu einer Ordens Niederlassung i >>
erteilt . Der Zweck dieser Nicdcrlaffnng ist die ®rtl 1

^
einer höheren Töchterschule .

Theater, Äoujerte, Äumt nnD MfftuM !?
Karlsruhe,

v . St . Grotzh . Hoftheater . Die 3 . Öpern - R » "

„Das Märlein von dem Fischer und
Frau "

, eine dramatische Symphonie , Musik voir r!K . st
Klose (hier ), Gedicht von Hngo Hoffman », f0“ .:: w
wird unS mitgcteilt , gegen Ende der Saison 8»;

führung gelangen . — Der Kontrakt mit dein Bau

Herrn Weil von Freibnrg , der nach seinem
int „Trompeter " für hier engagiert wurde , jou
aufgelöst worden sein . ha . ,»w

= Von Hochschulen . Wie schon acst/rn
' Mustek

Hochschule berufen wurde . Bütschli , der a ' '
b je

'
rte

1848 in Frankfurt a . M . geboren wurde , tyif
Karlsruhe , Heidelberg (1866 — 1868 )
habilitierte sich 1876 an der Technischen Sow >

^
in Karlsruhe , von wo er 1878 als o P " l-m

^
Zoologie nach Heidelberg berufen wnrde . in d-

Reihe wertvoller Ilntersnchnngr » hat ° J3 »

Wissenschaft einen geachteten Namens , er»



)

deschimpfimgen nicht mir bcä Papsttums ,
ins Wr*

,
‘ nn tcS allerheiligften Altarsakrmncntes ,

ki - i
" ^ choliken als ihr höchstes Gut verehren , und als

^ von, vANtmenschen Jesus Einistus selbst eingesetzte Ein -
des wahren unblutigen Opfers Hochhalten, in der

km,
^ LlwutgenchtSsihung rarsachlich ungesühut bleiben

prorciiicren ans das lebhafteste dagegen , daß
, Ausführungen des Angeklagte » und seines Ber -

wigers irgcndwetilie haltbare wissentliche Kritik an den
iVn?1

«
’"

tbcc » irchc geübt wurde , müssen vielmehrrnu Unssuhningen als die beweis - und haltlosesten Aor -«" cilc und Cnksielinngen erklären .
die E-iuriü >zu,H,eii einer äfristlichen Kirche,

schf " " wncn des deutschen Volkes hoch und heilig sind ,
aJhJu °? ? ev. niedrigsten , rohesten Beschimpfung preisge -

' >' nd. kann dies nur zur Berhetzuug des Volkes , zur
Staates fiihA.,

*c 'tf >tcn Truhe » der Gesellschaft und des

fertiger die Angriffe gegen den Glauben und die
fi» rhi

’
Ja !? 1

’̂ cr ^" hol . Kirche sind , um so inniger muffen
Um ^

" ' redcr an sic und ihre Vorsteher anschliehen uich
. wiitliiljcv ihrer Neberzeugung int privaten loie
• }

,T
* eku Ausdruck geben .

"

n rt .„ ! c,c )v>ude mit stürmischen Zurufen ange -

a „ der Vorschlag , dieselbe als Adresse
i; r ^ ivurdigsien Herrn Erzbischof von den Katho -

lasse »
" ‘ an,1tjetn!o unterschrieben und überreichen zu

ftiffli *
„*

ilK'r imposanten Versammlung und ener °
Kundgebung ist das Zentrum nun in den

^ aylkampf eingetreten . Wenn alle Parteiangehorige
Mt ! Schuldigkeit erfüllen , wird das Zentrum in
Ehre» bestehen !

X Aus der Pfalz , 24 . April . Wir möchten nur
Meeren , daß die „Bad . Landesztg .

" in ihrem Be-
chk ich^r die Rede Bassermanns in Mannheim dessen

N„ ^ U" gnahmc zum Jesuitengesetz unterschlagen - hat .
ach dem „Mannheimer Gcneral -Anz .

" hat Basser -
mann ausdriicklich 'betont , daß er „ G e g n e r j e d e s
L ° l z e i g e s e tz e s " sei . Dürfen davon die
ZUiigliberalen in und um Karlsruhe nichts erfahren ?
'"^ch . ia , wir Liberalen gingen noch nie so freudig
" " d ,o einig in den Wa hlkampf .

"

Kleine badische Chronik .
ry , Mannheim , 27 . April . Der Restaurateur der siädt.
» esthalle , K-crr Theodor Feilbach , hat in den
Lokalitäten des neuen KunsttcmpelS, die „ irdischen Genüssen"
Sewidmet sind , eine Weinkarte auflegen laffen , die an
« rötze u„d Art wohl kaum ihresgleichen hat . Die Reihen
»er Wcinmarken sind von kräftigen Landschaften, Zierleisten ,
und allerlei antikisierenden Idyllen von der Hand Paul
« nrcks umrahmt , die Welt und Leben von den ange -
nehmstkn Seiten zeigen und zu wohlgefälliger Betrachtung

\n; J ? ‘c Karle ist wirklich sehenswert .
X Mannheim , 26. April. Die gestrige Generalversamm¬

lung der Badischen Anilin - und Sodafabrik in
^ udwigshafen beschloß 100,000 Mk. dem Arbeitcrunter -
U utzuugSfond zuzuweisen und 100,060 Mk. zur Verfü¬
gung zu stellen für die Errichtung eines Rekovaleszentcn -
Hauses .

B44 Gberbdrt ) , 26 . April . Der Bürgerausschuß geneh¬
migte »,>,000 3)iarf für die Erweiterung des GaS »
w erlfe s .

X Pforzheim , 27 . April. Der 56 Jahre alte Schuh¬
macher Enrich wurde gestern abend von der Polizei vor-
läufig fcstgenommen, weil er seine Frau und seine 1b Jahre
alte Tochter mißhandelte und fortgesetzt Ruhestörung
verübte .

< I) Ettlingen , 27. April . Zu den vielen Gratulanten ,
^ lche unserm neuen Herrn Bürgermeister anläßlich seiner
« iahl ihre Glückwünsche darbrachten , gesellte sich am Sams -
lag abend auch der Gesangverein „Badenia " -Karlonihe ,"tjjen Mitglied Herr Hafner schon seit Jahren ist. In
rast,gen , vollen Akkorden drangen die melodischen Töne

oes herrlichen Liedes : „Das ist der Tag des Herrn " durch
Stille der Nacht . Ihm folgten noch zwei weitere Ge -

sange, die ebenso mächtig wirkten und auf alle Zuhörer , die
w einer großen Zahl vor der Wohnung des Geehrten sich
onigcfiindcn hatten , einen tiefen Andruck machten . Auch
vc , dieser Gelegenheit zeigte » sich wieder die sckönen
Stimmittel , über welche Re „ Badenia " verfügt und die ihr
Mi Verein mit einer vorzüglichen Schulung schon so man -
Nen herrlichen Erfolg eingetragen haben . Der Herr
Aereinsvorstaiid brachte dem Herrn Bürgermeister die
Glückwünsche der Säuger dar und forderte sie zu einem
^ ugcrhoch auf den Gefeierten auf . In schönen, herzlichen
Porten brachte Herr Bürgermeister Hafner seinen Dank
Mi Ausdruck, hob die guten Beziehungen Ettlingens zur
Akudenz hervor , wünschte , das; das Gedeihen des schönen
^ dcncr Landes allseits gefördert werde und brachte aus
»Vadeuia ", daS Badener Land , ein dreifaches mit Begeister -
"vg aufgenommencs Hoch aus . Im gemütlichen Zusam -

euiei,, verbrachten der Geehrte wie die Sänger noch einige^ gniigte Stunden im „ Erbprinzen ".
Durmersheim , 27 . April. Max Bader , lang-

Militärkumt und Anstaltsgeistlicher an derMäuner -

des Jubiläums ivird in . Zoologischen Institut
’ni tme akademische Feier stattfinden . — Liz .

^ Niebcrgall , bisher Pfarrer in Kirn a . d.
aJ ?.' „ . l? ' rb sich bei der protestantisch -theologischen
lks„ n ? Heidelberg habilitieren . Die Probevor -

drnkiu^ » die wissenschaftlichen Grundlagen der
E Theologie " behandeln . - Professor Dr . A .
Und Lehrer des Zivilprozeß -, Strafprozeß -

er .nrechtes an der Leipziger Universität , der
lein - » -,

,l rcr Gründung angehört , feiert am 28 . April
D 0 y! 70 - Geburtstag . - Frl . Dr . med . Sophie
Univcrkim.

°ine Russin , ist zur Assistentin an der
rptats -Frauenklinik in Genf ernannt worden ,

sich a Delcgiertentag der Goethe - Bünde befaßte
» V o k » hinein ersten Verhandlungstag mit dem

buraev G
' S ch i l l e r - P r e i s "

. Vom Ham °

geleat
^ "ethe -Vund wurde dem Delegiertentag nahe -

do„ h
'pJm .̂ schließen , daß der Volks -Schiller -Preis

No,,,,» »
^ lamtheit der deutschen Goethe -Bünde über »

Gedenk ^ brde . Der Vorschlag stieß auf verschiedene
itnjn, . und Einwendungen in der Versammlung ,
daß .. .

e
.re n , wurde auch die Befürchtung geäußert ,

den fjv/ * 111 diesein Volks -Schiller -Prers eine gegen
lick w? ' ^ gerichtete Spitze erblicken könnte . Schließ -

Tchjil ^ m s? lgender Beschluß gefaßt : „Der Volks -
T <il „

br -Prels bleibt auch in Zukunft ausschließlich
derliner Goethe -Bundes , vorbehaltlich der

sdätev!-, einzelner Goethe -Bünde .
" Bei einer

^ inid, .« X ° uscrenz der Delegierten ist doch noch eine
den den Volks -Schiller -Prcis erzielt wor -

^^ em Anschluß der Goethe -Bünde an das
faiib p

!' Berlins in Aussicht sieht . Am 26 . d . M .
e. große Proteftvcrsammlung gegen die

bv„ cv,Zbn>ur in , „Kasino " statt . Nach den Referaten
Qatt

'
v»?. Jouas -Berliu und Professor Diez -Stutt -

zei,s,„.
e emc scharfe Resolution gegen die Theater -

ateiLu - .Mwn jede Beschränkung künstlerischer
^ cir einstmimlg angenommen .

5 . ? rheinischen Festsviele in Düsseldorf , die am
^ on v »f. »

8 n
n

,.
en' lDeröen As Tage in Anspruch nehmen ,

^ d * n V nb " « in Tage für die „ Faust " - Aufführung- Met Tage stir Feste , n . a . daS Malkastenfest , in
genommen . Die Aufführung vom „Faust " 1 .

^ "ssich?
'

strafanstalt in Bruchsal , ist letzten Freitag nach langcrem ,
schmerzlichem Leiden , mit den hl . Sterbsakramenten versehen,
gestorben . Die Beerdigung des hochw. Herrn fand gestern
Sonntag , nachmittags 6 Uhr, in Durmersheim uiitcr
überaus großer Beteiligung statt , was so recht bewies in
welch ' hoher Achtung und Verehrung der Verewigte bet Hoch
und Nieder stand . Pfarrer Bader wurde geboren zu Dur¬
mersheim am 1 . Januar 1843 . In Durmersheim besuchte
er anfangs die Volksschule und später daS Gymnasium ti>
Rastatt . Nach vollendeten Gymnastalstndien widmete er sich
dem Studium der Theologie und wurde am 4 . Nugnst 1868
zn St . Peter znm Priester geweiht . Die Stelle eines Seel¬
sorgers am LandeSgcfängniS z» Bruchsal wurde dem Ver¬
storbenen im Jahre 1883 übertragen . In dieser Stellung
wirkte er mit nncrmüdlichem Eifer und mit gesegnetem Er¬
folge. Beliebt und verehrt als Beichtvater , gerne gehört
als Prediger , pünktlich in allen Verrichtungen für die seinem
Schutze anvertrauten Gefangenen , erfreute er sich des allge¬
meinen Vertrauens . Für feine vielen Verdienste wurden
Pfarrer Bader von S . K. H . dem Großherzog mit dem
Orden de» Zähringer Löwen 1 . Klaffe dekorirt . Möge auch
der liebe Gott feinen treuen Diener für alles was er als
Priester den Mituienfchen Gutes getan hat reichlich lohnen
und ihm die Palme himmlischer Seligkeit verleihen .

Wie eine gut katholische Gemeinde ihre Priester achtet
und ehrt, das hat Durmersheim bei dieser Beerdigung ge¬
zeigt ; waren doch schon am Bahnhof , als die Leiche mit
dem Zug von Bruchsal ankani , über 600 Personen aufge¬
stellt. Voran die Schuljugend , der Militärverein , die Feuer¬
wehr und die Gesangvereine mit Fahnen . Das Ganze
hatte den Eindruck einer militärischen großen Leichenparade
gemacht. Der Leichnam wurde , nachdem derselbe von dem
Herrn Ortspsarrer Zimmcrmann unter Assistenz zweier
Leviten und 23 geistlicher Mitbrüder von nah und fern am
Bahnhof eingesegnet war , abwechslungsweise von dem Ge-
meinderat , von der Feuerwehr und von 16 Aufsehern der
Strafanstalt Bnichsal unter Begleitung von einigen weiß¬
gekleideten Mädchen und Ordensschwestern mit brennenden
Kerzen zum Grabe getragen . Daselbst hielt der hochw. Herr
Pfarrer Zimmcrmann eine tiefergreifende Grabrede , worin
er unter anderm erwähnte , wie fich der verstorbene Mit -
bruder während seiner 20jährigen Wirksamkeit in der Straf¬
anstalt bei den ärmsten der armen Gefangenen so reichliche
Verdienste für Kirche und Staat und hauptsächlich aber für
das Seelenheil der Jnsaffen der Anstalt erworben hat .
Ferner wurde mit Recht ganz besonders hervorgehoben , wie
Max Bader im Jahre 1870 und 71 während des Krieges
in Rastatt — als Militärseelsorger für die gefangenen Fran¬
zosen so viel gutes getan hat und ihm dafür nicht nur die
deutsche , sondern auch die französische KriegSdenkmünze
für Kompatantcn verilehen wurde . Nachdem die kirchliche
Beerdigung beendet und der Anstaltsdirektor Herr Geheime¬
rat v . Stengel aus Bruchsal , sowie die AnstaltSgeistlichcn
aus Freiburg und Mannheim rc . Kränze mit kurzen An¬
sprachen niedergeleat hatten , wurde die erhebende Leichcn-
feierlichkeit mit Musik und Gesang geschloffen . Wer den
nunmehr verstorbenen gekannt , konnte ihm die Hochachtung
und Verehrung nicht versagen, er war ein treuer Sohn seiner
Kirche , ft . I . P.

□ Kehl , 27 . April . Die Frau Großherzogin wird
sich nach einer an den Amtsvorstand gelangten Mitteilung
am Donnerstag den 14. Mai nachmittags zur Besichtigung
der Ausstellung der Jndustriejchulen mit der Lokal¬
bahn nach Rheinbischofrheim begeben. Die Rückreise
nach Karlsruhe wird am Abend erfolgen .

O Barnhalt , 27 . Avril . Der 68 Jahre alte ver¬
heiratete Viktor Wörner war im Walde beim Absagen
von Stammholz zu Rcbpfählen beschäftigt. Plötzlich geriet
ein Klotz ins Rollen . Wörner kam darunter . Sämtliche
Rippen wurden ihm dadurch eingedrückt. Er lvnrde nachhause
gebracht, wo er nach 12stündigem Leiden von seinen furcht¬
baren Schmerzen durch den Tod erlöst wurde .

Lahr , 25 . April . Sin eigenartiges Unternehmen hat
dieser Tage zahlreiche Personen in das Theater zu Lahr
geführt . Ein Quintett von alemannischen Dialekt¬
dichtern machte das Publikum mit Gaben seiner Muse
bekannt . Zu Alfred Siefert au ? Lahr und Markus Bollag
aus Stein in der Schweiz hatten sich der Karlsruher Real -
lehrer Albert Räuber aus Fahrnau , ein Mitglied des
„ Elsässischen Theaters " aus Straßbnrg , Adolf Horfch, und
der Freiburger Hanptlehrer August Ganther , ein Oberkircher
Kind , gesellt. Der Humor stand bei den Vorträgen im
Vordergrund . Die Vorträge wurden von den Zuhörern mit
großem Beifall ausgenommen .

O Lörrach , 27 . April . Auf Gemarkung Märkt wurde
im Rheine die Leiche einer etwa 50 Jahre alten Frau
gelandet . Dieselbe dürfte schon längere Zeit im Wasser ge¬
legen haben . Tie Ertrunkene soll , soweit der „ Ober ! . Bote "
in Erfahrung brachte , eine Frau Elise Hockcrhaus , geb .
Meter , aus Basel sein , die angeblich schon im Oktober v. I .
verunglückte.

Lokales .
Karlsruhe , 28 . April .

Ülus dem Hofvericht . Die Erbgroßherzoglichcn Herr¬
schaften haben Sich am Sonntag mittag 12 Uhr 42 Min .
von hier nach Bückeburg begeben , um daselbst in Vertretung
des Großherzogs und der Großherzogin der Vermählungs -
fcier des Großherzogs von Sachsen -Weimar -Ersenach mit

und 2 . Teil wird in je drei Tagen immer einmal in
Szrne gehen . Ter erste Abend bringt der Tragödie
ersten Teil , am zweiten und dritten Abend wird der
zweite Teil in einer Einrichtung deS Leiters der Fest¬
spiele gegeben werden .

---- Auf der» Aerztetag in Madrid sind anwesend aus
Deutschland 776 Acrzte , aus Oesterreich -Ungarn 258 ,
aus Frankreich 826 , aus Belgien 98 , auS Italien 335 ,
auS Rußland 290 , auS den Vereinigten Staaten 193 ,
aus Dänemark 35 , aus Argentinien 45 , aus Brasilien
25 , aus Norwegen 51 , ans Holland 16 , aus Portugal
33 , auS Rumänien und Schweden je 21 , aus der
Schweiz 25 , ans der Türkei 11 , aus Mexiko 25 , ans
Venezuela 18 und aus Australien 7 Mediziner .

— Forschungsreise . Professor Tr . Hans Meyer -

Leipzig , der Ersteiger des Kilimandscharo , ist am
26 . d . M . zu einer mehrnwnatlichen Forschungsreise nach
dem Hochland von Ecuador aufaebtochen . Meyers
Begleiter sind der Münchener Landschaftsmaler und Hoch¬
alpinist R . Reschreiter und der Tiroler Bergführer
A . Mühlsteiger au » Pflersch . Der Hanptzweck der
Reise ist die Untersuchung der Gletscher ans den
ecuadorianischen Anden , namentlich auf dem Chimbo¬
razo , dem Alter und dem Antisana , und dir Be¬
antwortung der Frage , ob die Eisverhältnisse dort
ähnlich sind wie im tropisch -afrikanischen Hochgebirge .

— Pockenforschnng . Professor Councilman von
der Harward -Universität in Boston teilte mit , er habe
den Pockenkeim gefunden . Der Keim ist ein Pro¬
tozoen , die niedrigste Form der tierischen Lebewesen ,
und unterscheidet sich dadurch vom Bazillus , der zu den
Pflanzenorganismcn gehört . Die Pockcnforschung gehört
deshalb nach Professor Councilman in das Gebiet der
Pathologie und nicht in das der Bakteriologie .

— Eduard Grieg , der berühmte norwegische
Komponist , wird am 15 . Juni seinen 60jährigen
Geburtstag feiern können . Aus diesem Anlässe ist
ein dänisch -norwegisches Komite zusammengetreten , um
die Mittel zn einem größeren Fonds , der den Namen
Kriegs tragen soll, zu sannncln . Man hat gemeint , auf
diese Weise die Berchrmig , die man für Erica hegt , am
besten anSzudrücken . Es soll dem Künstler selbst über¬
lassen werden , zn bestimmen , wie er den Fonds ver -

bcr Prinzessin Karoline Renß ä . L . anztiwvhncn . Ihre
Königlichen Hoheiten -gedenken einige Tage in Biickebnrg
zu verweilen .

ifi Dank deS tzfrbgtosthkrzogs . Vom Hosmarichall -
aint des Erbgroßhcrzogs ging dem Herrn Oberbürgermeister
unterm 24 . April folgendes Schreiben zu : „ Im hohen Auf¬
träge Ihrer Königlichen Hoheiten des ErbgroßherzogS und
der Erbgroßhcrzogin habe ich die Ehre , Sic zu ersuchen ,
den Anwohnern deS Palais in der Herren - ,
Krieg - und A malten straße für die so reichliche
Beflagung und Ausschmückung ihrer Häuser am
EinziigStagc Ihrer KSniglichen Hoheiten Hochderen
besten Dank giiligst znm Ausdruck bringen zu wollen und
denselben mitziiteiien , wie sehr diese gme Absicht den hohen
Herrschaften Freude bereitet habe ."

8t . „ Fidelitas "
, Verein katholischer K-aiiflcnte und

Beaniten veranstaltet am Donnerstag , de » 7 . Mai ,
ini Wintergarten des Hotels Tannhänser einen Vottrags -
abcnd , an weichem Herr Pfarrkurat Stumpf über
„Bibel und Babel " sprechen wird . Da dieses zurzeit
sehr tm Vordergrund der Oeffentlichkeit stehende Thema
auch weitere Kreise interessieren dürfte , so wird an die
andern hiesigen katholischen Vereine eine Anzahl Eintritts¬
karten zu diesein Vortrag von der Vorstandschast der Fideli -
tas ausgegeben werden . Auf einen zahlreichen Besuch darf
bei der Akttiellität des Themas wohl gerechnet werden . —
Es soll gleich jetzt bemerkt werden , daß der Verein im
kommenden Spätjahr fünf weitere Vorträge im „Winter¬
garten " unter Einladung der hiesigen katholischen Vereine
veranstalten wird .

st- Katholischer Männcrverrtu „ Constantia ". Die
vcrchrlichen Mitglieder machen wir auch an dieser Stelle
ans unseren Vcreinsabcnd mit dem Ansügen aufmerksam,
daß in Anbetracht der bevorstehenden Wahlarbeit eine rege
Beteiligung unumgänglich notwendig ist. Insbesondere
wollen fich die Herren Obmänner und Vertrauensmänner
ahlreich einfinden .

* Bürgerausschußsitzung . Die auf heute nachmittag
anberaumt gewesene Bür g era n s schußs itzu n g , in welcher
der Voranschlag pro 1903 beraten werden soll , ist ans
Donnerstag den 30 . d. M . verschoben worden .

* Einteilung der Wahlbezirke . Der Bezirksrat hat
in seiner letzten Sitzung die Abgrenzung der Wahl¬
bezirke des Amtes Karlsruhe für die am 16 . Junid . J .
stattfindcnden Reichstags wählen vorgenommen . Danach
ist die Stadt Karlsruhe in 28 Bezirke cingeteilt , während
sich die übrigen 22 auf die Landgemeinden wie folgt ver¬
teilen : 29 . Beiertheim, ! 30 . Blankenloch mit Stutensee ,
31 . Büchig , 32 . Bulach mit Scheibenhardt , 33 . Daxlanden ,
34 . Eggenstein , 35 . Friedrichsthal mit Wartestation 48 der
Bahnlinie Röschwoog-Manuheim , 36 . Graden , 37 . Grün¬
winkel . 38 . Hagsfeld mit Jägerhaus und Wartestation 52
der Bahnlinie Röschwoog-Vlannheim , 39 . Hochstetten, 40 .
Knielingen , 41 . Leopoldshafen , 42 . LiedolSheim , 43 . Linken¬
heil» , 44 . Rintheim , 45 . Rüppurr , 46 Nußheim , 47 . Spöck,
48 . Stafforth , 49 . Tentschneureuth , 50 . Welschneureuth . Die
Namen der Wahlvorsteher und ihrer Stellvertreter und die
Wahllokale werden später bekannt gegeben werden .

t \ , Bortrag Mauerhof . Wir machen hier noch be¬
sonders darauf aufmerksam , daß heute Dienstag abends
8 Uhr Herr Maurrhof seinen ersten Vortrag im
großen Rathaussaalc hält . Er wird über die Lady
Macbeth sprechen .

— „ Die Sonne bringt e8 an den Dag " . Ein
Mord , der in der Nähe von St . Johanna , d . Saar
im Dezember vorigen Jahres verübt wurde , wurde jetzt ans
dem Umweg über Karlsruhe aufgeklärt . Die
Sache spielte sich folgendermaßen ab : Im Dezember v. I .
war die 18jährigc Bergninimstochter -Katharina Dell auf
dem Wege von Saarlouts nach ihrem Heimatsdorfe Niedcr -
salbach ermordet und beraubt worden . Auf die Spur des
Mörders , auf dessen Entdeckung von der Staatsanwaltschaft
2000 Mark Belohnung gesetzt waren , deutete ein unweit der
Leiche in einer Hecke gefundenes buntes Herrenhemd mit
dem Zeichen S . K . Dieses Hemd wurde an sänttliche
Fabriken gesandt und schließlich in Karlsruhe der
Fabrikant ausfindig gemacht . Ein Reisender dieser Fabrik
entsann sich, daß er Hemden , wie das in Frage kommende ,
an einen Bilder - und Spiegelreisenden in St . Johann ver¬
kauft habe . Dieser S . K ., ein Galizier , wurde bald darauf
in Trier ausfindig gemacht . Weitere Nachforschungen er¬
gaben , daß das Hemd von seiner in St . Johann wohnenden
Braut , die ihni die Wäsche besorgte , Ende vorigen Jahres ,
kurz vor dem Morde , an einen Menschen verschenkt worden
war , der sich eines Tages als Kohlenträger bei ihrer Haus¬
wirtin nützlich gemacht hatte . Die Personalbeschreibung
des Stromers stimmt genau mit der des Uiibekannten , der
zurzeit des Mordes in der Nähe der Tatstelle gesehen wurde ,
überein . Der Bursche , der sich zurzeit in Luxemburg auf¬
hält , dürfte bereits in den Händen der Polizei fein .

PP Im Lautersee rrträukt . Gestern nachmittag 2 Uhr
wurde die Leiche eines Dienstmädchens , welches sich am
4 . April von zn Hause entfernt hatte mit dem Bemerken, cs
werde sich erttänken , am L a u t ers ee geländet . DaS Mädchen
hat die Tat anscheinend aus Furcht vor der Verbringung in
eine Erziehungsanstalt begangen .

K , Belohutc Freundschaft . Am 23 . April nachts ver¬
langte ein Taglöhner aus Sennfeld in der Rüppmrerstraße
von einem Bekannten , der ihn zuvor in verschiedenen Wirt¬

wenden will . Die berühmtesten Schriftsteller , Künstler
und Gelehrten , sowie auch mehrere Minister uttb Politiker
haben sich dein Komitee angeschlossen und bedeutende
Beiträge beigesteuert .

— Todessälle . Am 24 . d . ist in München Friedrich
Pecht , der langjährige Kunstkrstiker der „Münchener
Allgemeinen Zeitung "

, im Alter von 88 ' /, Jahren ge¬
storben . Pecht entstammte einer weitverzweigten badischen
Familie . Der Großherzog von Baden hat Pecht zit
seinem letzten Geburtstag in besonders huldvoller Weise
beglückwünscht . — In Rom starb die Schriftstellerin
Malvida von Meysenbng im 87 . Lebensjahre . Sie
war die Verfasserin der „Memoiren einer Jdealtstin " und
des „Lebensabends einer Jdealistin " .

— V »m Theater . „Der Diamant "
, Hebbels

Komödie , geht im Alto na er Etadttheater gelegentlich
der Beranstaltung eines Hebbelzyklus in einer Abend -
Vorstellung in Szene . — Die erste Gesamtanffikhrung
deS „Nibelungenringes " in französischer Sprache
fand jetzt im Brüsseler Monnaie -Theater statt . Der
Erfolg war sehr groß . — „Um Nichts " betitelt sich
ein neues vieraktigesDrama von PaulLangenscheidt ,
welches Anfang Mai im Königlichen Deutschen LandeS -
Theater zu Prag seine Erstaufführung erleben wird .

— Verschiedenes . Zum zweiten Vizepräsidenten der
deutschen Shakespeare - Gesellschaft an Professor
Brandl 's Stelle ist Geh . Legationsrat E . von Wilden¬
bruch -Berlin gewählt worden . — Dr . phil . G . A . W .
Kunz von Brunn , gen . von Kauffungen , ist als
Nachfolger des Professors Dr . phil . Eduard Heydenreich
zum Archivar und Leiter des Archivs in Mühlhausen
(Thiiringen ) ernannt worden . — In der Regieapothrke
des Allgemeinen Krankenhauses zu Wie » ist Frl . Thea
Umlauft als Aspirantin ausgenommen worden . —
Ans Rom wird gemeldet , daß aus den Archiven von
San Giovanni imLaterano mehrere Autographen
deS berühmten Komponisten Pier Luigi da Palestrina
gestohlen worden sind , darunter die „ Jmproperi "

, die
während der Eharwoche in den Kirchen Ronis gesungen
zu werden pflegen . Die Archive stehen unter der Auf¬
sicht eine» Kanonikus ; es ist aber sehr leicht , Zutritt zit
ihnen zu erhalten . Man ninnnt an , daß sich der Dieb
unter der Maske eines Studierenden eingeschlichen hat .

schäften zechfrei gehalten hatte , noch 10 Pfa . z» einem
« chnaps nr .b als ihm der Ahnungslose dieselbe» aeben
wollte , cniritz chm lener sein Portemonnaie mit 28 Mk. er¬
griff die Flucht und verzechte das Geld mit andern

'
Be -

tanntcn . Der „ gute Freund " wurde indrssci, bald ermittelt
»nd zur Haft gebracht.

Vermischte Nachrichten .
** Berlin , 28 . April . Die „ Tügl . Rundschau " meldet -

Bei dem letzten Unwetter sind 194 Personen durch
Erfncrcn , Verirren und andere Unfälle » m g e k o m m e n .
— Nach Meldungen aus Hamburg sind sodann nach den
bisherigen Ermittclungen während de» letzte » Unwetters
83 Schiffe untergeaangen und 246 beschädigt
worden ; 223 Personen sind auf See ertrunken .

** Petersburg , 27 . April . Bei Exzessen in
K i s ch c n c w ereigneten sich schreckliche Szenen .
Sämtliche Geschäfte ivurden gestürmt . Die Exzedeuten
warfen Kinder aus den oberen Swckwerke» aus das Straßcn -
pflaster . Die verzweifelte jüdische Bevölkerung stüchretc zum
Hause deS Gouvenieurs , wo sie jedoch gewaltsam davonge -
triebe » wurde . Der angerichtete Schaden wird ans 4 Mil¬
lionen Rubel geschätzt . Tausende find obdachlos und ohne
Nahrung .

** New - Uork , 26 . April . Ein Telegramm aus San¬
tiago (Chile ) meldet , daß nahezu die ganze Stadt Pisa -
g u a mit allen Banken , Tetegraphenäniter » und Geschäfts¬
häusern nieder « c bräunt ist. ES fehlte an Wasser zur
Bekämpfung deS Feuers .

** New - Uork , 27 . April . Ein Viehzug der Missouri
Pacific Railway ist in der Nähe von Buffalo (Causas ) von
hinten in einen Arbeiterzng hincingefahren . Von
letzteren wurden 11 Personen getötet und 25 verletzt.
Die meisten der Unglücklichen find Griechen und Italiener .

Sleueste Nachrichten .
Berlin , 27 . April. Bezugnehmend ans die Blätter-

meldnng , daß von deutscherSeite bereits die Erhebung
bestimmter Zuschlagszölle gegen Kanada be¬
schlossen worden ist, schreibt die „National -Zeitung " :
Daß die kanadischen Kampfzölle nicht unerwidert bleiben
werden , bezeichneten wir von Anfang mi für wahrschein¬
lich und natürlich . Unisomehr als es sich nicht nur uni
einen kanadischen Einzellfall , sondern » m eine grundsätz¬
liche Abwehr der britisch -kolonialen Lorzngszölle für
England handelt . Endgiltige Beschlüsse über die
Erhebung der Zuschlagszölle sind jedoch, wie >vir zuver¬
lässig erfahren , noch nicht gefaßt . Vielmehr schweben
iiber die im einzelnen zu ergreifenden Maßregeln noch
Verhandlungen zwischen den beteiligten Ressorts .

Cannes , 27 . April. Als der Fürst von Bul¬
garien heute vormittag von Mentone zit einem Besuch
hier eintraf , wurde gegen das Fenster deS Wagen¬
abteils , in welchem er Platz genommen hatte , ein Stein
geworfen , welcher das Fenster zcrtrünuiiertc . Man
glaubt , daß der Stein von einem spielenden Kinde ge¬
worfen wurde . Nachmittags kehrte Fürst Ferdinand nach
Mentone zurück.

Madrid , 27 . April . Nach einer Statistik de ? Mini¬
steriums des Innern wurden bei den gestrigen Wahlen
232 Ministerielle , 70 Liberale , 11 Demokraten , 10 An¬
hänger des Herzogs von Tetuan , 1 Karliste », 6 Kata¬
lonier , 6 Anhänger Roniero Robledos , 28 Jicpublilaner ,
2 Jntegristen , 8 Unabhängige und 2 Wilde gewählt .
Dem „Imperial " zufolge steht der Rücktritt des
Präfekten von Madrid Httb des Ministers des Innern
bevor .

London , 37 . April. Das „Reniersche Bureau" er¬
fährt , die chinesische Regierung habe der russischen Re¬
gierung in Petersburg die offizielle Ablehnung
der von Rußland für die Räumung der Mandschurei
erhobenen Forderungen übersandt .

Pettng , 27 . April. Der amerikanische Gesandte
Conger hat dem Prinzen Tfching eine Note überreicht ,
in der er gegen zwei Artikel deS von Rußland vor¬
geschlagenen Abkommens Einspruch erhebt , die
besonders den amerikanischen Jntcressc » zuwiderlaufen .
Die Note wendet sich dagegen , daß China das Ver¬
sprechen abgab , keine weiteren Pässe für fremden Handel
zu öffnen , da die Verhandlungen über den chinesisch -
amerikanischen Handelsvertrag , dem zufolge Muckden
und Takuschau zu Freihäfen erklärt werden sollen,
im Fortschresten begriffen feien . In der Skotc wird
ferner gegen ein Versprechen Chinas Einspruch erhoben ,
als fremde Beamte mir Russen einstellcn zu wollen . Die
amerikanische Regierung enthält sich einer Acnßcnmg
über die übrigen F orderungen Rußlands .

_
Deutsche Ost -Afrika -Ltnir .

Reichspostdampfer „Kur für st
" ist ans der Ausreise

mn 24 . April von Neapel abgegangen .
Reichspostdampfer „Herzog " ist auf der Ausreise am

24. April in Kapstadt eingctrofsen .
Reichspostdampfer „B ü r g e r m e i st e r " ist ans der

Ausreise am 28 . April von Antsterdant abgegangen .
Reichspostdampfer „ Markgraf " ist auf der i'lusreisr am

25 . April von Rotterdam abgegangen .
Reichspostdampfer „ Kaiser " ist ans der Heimreise am

25 . April von Lissabon abgegangen .

Für de» Kirchenbau Herrenalb
find bei der Unterzeichneten weiter elngegangcn :

B . H . hier 1 M .
Weitere Gaben nimmt gerne entgegen die

Expedition des Bad , Beobachters .

Auf den

.Lcholische»
. “

kann auch für die Monate Mal » nd F « nt abonniert
werben .

Derselbe kostet, wenn mehrere Abonnenten in einem
Orte sich befinden , was überall der Fall sein kann , und
die Blätter an eine Adresse geschickt werden , portsofrefi
für Mai und Juni zugesandt , « » r

DM " 30 Pfennige . “ ÜfJ
Mil „ Sterne u » d Blnn »en " kostet der „ Katho¬

lische Volksbote " für Mai - Jnni nnr 35 Pfennige .
Die religiöse „ Sonntagsfeicr " wird für die Monate

Mat - Juni in Karlsruhe für 15 Pfg . in » HauS ge-
iefert . Nach auswärts stellt sich der Preis , wenn etwa
5 Exemplare bezogen und an eine Adresse
verschickt werden , bei portofreier Zusendung auf
20 Pfg . im Vierteljahr oder 7 Pfennig pro
Monat .

Die Erpedition drs „Katholischkü
. der

„ZtkNik und Slumk«" mtfa der „Somitapfrier“ in
Karlsruhe .

Adlerstratze 42 .



Handel und Verkehr.
Karlsruhe , 25 . April. Viel,markt . Zufuhr 1173 Stuck.

Ochsen 92, Bullen (Farren) 20, Färsen (Rinder) 43 , Kühe
44, Kälber 327 , Schafei, Schweine718, Kitzlein 17 Stück.
Es wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht : für vollfleischige
ausgcmüstete höchsten Schlachtwertes, höchstens 7 Jahre alte
Ochsen 72—74 , junge, fleischige, nicht ausgemästeteund ältere
ansgemästete Ochsen 70 — 71 , mästig genährte jüngere , gut¬
genährte ältere 67 —69 ; für vollfleischige Bullen höchsten
Schlachtwertes 62—65 , mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 60 —61 , gering genährte 57— 59 , für voll-
fleischige ausgcmästete Färsen (Rinder) höchsten Schlacht -
wertes 70 - 73 ; für vollflcijchige ausgemästcte Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 62- 65 , ältere ausgemästete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe, Fayen und
Rinder 58—61 , mäßig genährte Kühe, Färsen und Rinder
66 - 69 , gering genährte Kühe , Färsen und Rinder 50—57 ;
für feinste Mast-(Volliii .-Mast) » nd beste Saugkälber 75—78,mittlere Mast- und gnte Saugkälber 80—81 , geringe Saug¬
kälber 80— 83 ; ältere, gering genährte Fresser 00 00 ,für jüngere Masthammel 00 — 00 ; für vollfleischige Schweine
der feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis
zu 1 ' / « Jahren 56 - 58, fleischige 53 — 55 , gering entwickelte
.50 —52 , Sauen und Eber 3— 5 Mark. Tendenz lebhaft.— Schlachthof . In der Woche vom 20 . April bis
2.5. April wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet
1427 Stück Bieh und zivar : 227 Stück Großvieh (40 Ochsen,99 Rinder, 60 Kühe, 28 Farren ) , 297 Kälber, 727 Schweine ,51 Hammel , 2 Ziegen , 114 Kitzlein, 0 Ferkel , 9 Pferde.
1/ 681 Kilo Fleisch lvnrdcn außerdem von Auswärts eingeführt
ii?.b der Beschau unterstellt.

Mannheim , 27 . April. (Effckten - Börse ) . Die Börse
verlief still . Kleinere Ilmsätze vollzogen sich in 4 pCt.
Hcrrcnmühlc Genz Obligationen zu 97 PCt. und in Gut-
jahr-Akiien zu 94 .50 pCt. Sonstiges wenig verändert.

Frcidurg , 25 . April. Auf dem heutigen Schweinc -
marlt waren zum Verkaufe ausgestellt : 69 Läufer und
1158 Ferkel, wovon 52 Läufer zu 25 —45 Mk . per Stück
und 1092 Ferkel zu 6 — 18 M. per Stück verkauft wurden .
Preise sind zurückgegangen.

Ttraffburg , 27 . April. Auf dem heutigen Schlachtvieh -
markt wurden verlaust : 105 Ochsen 124—144, 00 Ochsen-

Viertel — , 295 Kühe 96—124, 34 Kuhviertel 98- 128,4 Stiere 120 — 124, 0 Stierviertel 000 —000 , 112 lebende
Schweine 110 —114, 7 geschlachtete Schweine 104—106,16 lebende Hümmel 160 — 168, 2 geschl . Hämmel 136—1 40.
33 lebende Kälber 168- 180 , 0 geschl . Kälber 000 - 000 M.
Alles für 100 Kg.

Frankfurt a . M . , 27 . April. Schlußk . ( 1 Uhr 45 Miu.)3 ' /» "/» Baden in Gulden — .— , 3 '/« 0/0 Baden in Mark
101 .35 , 31/. ° / „ do . 3 "/» do . 1896 92 .30 , Pfalz . Hypo -
thekenb . 108 .—, Bad. Zuckerfabrik 82 .50, Nordd . Lloyd 103 .20,Hamb . Amerika 107 .10 , Maschinenfabr . Gritzner 190 .— . Karls¬
ruher Maschinenfabr . 233 .—, Rhein . Kreditb . Schlickert
100 .80, Oberrb. B . 96 .—, Wechsel Amsterdam 169 .—, London
20 .47, Paris 81 .43, Wien 85 .38, Jtal . 81 .41, Privatdisk.
3— °/«, 3 ‘

, » ° o Deutsche Reichsanleihe 102 .70 , 3°/0 Dtsch.
Rcichsanl . 92 .30 , 3 ' /« °/0 Preuß . Konsols 102 .55 Oesterr .Goldrente 102 .90 , Oesterr . Silberr. 101 .10 , Oesterr . Lose von
1860 155 .35 , 4 °/« Portug . 51 .10,Deutsche Bank211.50, Badische
Bank 118 .50 , Rheinische Kreditbank 138 .50 , Rhein. Hypotheken¬
bank 190 .40, Oesterr . Länderb. 106 .30, Schweiz . Nordost— ,Ottoman 118 .20, Jura Simplon 101 .70 .

Magdeburg , 27. April. Zuckerbericht. Kornzucker exkl .
88 Proz . Rendement - . Nachprod . exkl . 75Proz .
Rend . 7 .35- 7 .65 - . Ruhig. Krhstallzucker 1. 29 .82 ' . , Brot-
raffinade 1 . 30 .07 '/, .— . Gemahlene Raffinade 29 .82 '/,,Gem . Melis 29 .32 '/, .—. (Die Preise verstehe» sich
bei einer Mindestabnahme von 100 Zentnern.) Rohzucker
1 . Produkt Transtto f . a . B. Hamburgper März . — .- G .,— .- B ., — bz ., per April 16 .75 G ., 16 .90 B ., —.- bz .
per Mai 16.85 G ., 16 .90 B . , - . - bz.. per August 17 .20 ® .
17.30 B. — .- bz .. per Okt .-Dez . 18. 15 G ., 18.20 B ., 18 .20 bz .
Tendenz : Schwa.ch

— Hamburg , 27 . April. Kaffee good. average SantoS .
Schluß-Kurse, per April 24— Pfg., per Mai 26 ' / - Pfg.

— Rotterdam , 27 . April. Zinn Banka prompt fl . 82 '/, .— Glasgow , 27 . April. Roheisen . (Schluß.) Mixed
numbres lvarrants 52.0, Middlcsborongh 46 .6 '/».

— London, 27 . April. Metall - Börse . (Anfangs-
notienmgen.) Kupfer Standard 59 '/-, do. 3 Mt , 59 '/-,
Best Selected 65 — . Zinn Straits cash 137 . '/», do . 3 Mt .
137 .—, — Blei spanisch 12 — , do. englisch — .- Zink
ordin. brands 21 */«, do. Spezial brands —.—.

— Mannheimer Gewerbebank e . G. m . b. H . in
Mannheim . Der Jahresbericht für das Jahr 1902 , der
im Geschäftsbericht der Handwerkskammer enthalten ist, kon¬
statiert, daß das Geschäft einen erfreulichen Fortgang
nahm , so daß in allen Zweigen sowohl eine erhebliche
Steigerung des Umsatzes als auch ein erhöhter Gewinn zu
verzeichnen ist. Das Unternehmen hat in weiten Kreisen,
auch in solchen , welche außerhalb des Gewerbestandes stehen,an Vertrauen erheblich gewonnen , was namentlich in der
Vermehrung der Depositen -. Chek- und Sparkassengclder zum
Ausdruck kommt, welche sich insgesamt um ca . 90 000 Mark
erhöht haben . Der Mitglicdcrstand ist von 181 am 1 . Jan .
1902 auf 260 am 1 . Januar 1903 gestiegen. Der Rein¬
gewinn beträgt 7301 Mk. Außer beträchtlichen Abschreib¬
ungen werden 4 Prozent Dividende gezahlt .

— Portland - Zement - Werk DiedeSheim -
Neckarelz . Akt . - Ges. Diedesheim (Baden ) . Diesesmit 2,41 Millionen Mark Grundkapital arbeitende Unter¬
nehme» schließt nach 104 910 Mk . ( i . V . 111233 Mk .) Ab¬
schreibungen neuerdings mit einem Betriebsverlust von
143 638 Mk. (143127 Alk .) , wodurch sich die Unterbilanz
von 407 959 Alk. auf 551 597 Mk. erhöht . Für das laufende
Jahr ist die Gesellschaft reichlich mit Aufträgen , freilich zukleinen Preisen , versehen.

— Neustadt a . H . In der heutige » Gläubigcrver-
sammlung im Konkurse der Maschinenfabrik Akt . - Ges.vorm . Grbr . Hemmer in Neidenfels gab der Kon¬
kursverwalter bekannt , daß der Stand der Maffe ein
schlechter sei . Die Grundstücke müßten unter Bilanzansatz
abgegeben werden , auch die Ausstände seien schlecht einzu-
trciben , besonders solche in Rußland . Es würden nur
wenige Prozent herauskommen , falls nicht Vorstand und
Aufsichtsrat regreßpflichtig erachtet würden , weil sie Divi¬
denden und Tantiemen ohne Anlaß verteilt hätten.

— Berlin . Am 22 d . M . fand hier die Konstitu -
irung der Aktien - Gesellschaft Friedrich Kruppstatt. Das Aktienkapital beträgt 160 Millionen Mark.

Karlsruher ^ tarrvesbuch - Auszüge «
Eheaufgebote : 25 . April. August Lehmann von

Waibstadt, Zuschneider in Neustadt , mit Marie Fellhauer

von Oestringen . - Gustav Erb von hier , Schriftsetzer dikk-
mit Luise Sohn von Bruchsal . - Josef Licbmann von ^
Kaufmann hier , mit Josephine Wertheimer von Mim« '
— Theodor Hager von Nußheim . Schlaffer hier, mit Karo
Murr von HagSfeld . — Rudolf Stöber von Teiitschncur-uw '
Ingenieur -Praktikant hier , mit Helene Wüst von Helwr
— Karl Bauer von VolkcrtShausen , Wagenwärters-Gey
hier , mit Maria Stier von Rappenau. . , .

Ge bürten : 21 . April. Anna Luise und Karl Friednv,
Zwillinge, Vater Karl Hodapp , Eisenbahnschaffncr. ^22 . April Hch . Wilhelm , Vater Johann Lang, Blechner. ^23 . April. Aug . Karl, Vater Jak. Kanzleitcr , Wagner-
Frieda , Vater Stanislaus Kunz , Monteur. — 24 . '
Franz , Vater Franz Sckenring, Installateur . — Anna Ko o -
Vater Georg Stortz, Taglöhner. — Anna Maria, *fl
Jak. Kloor , Taglöhner. — Otto, Vater Ludwig Johm «
Schreiner.

Todesfälle : 24 . April. Benjamin, alt 13 3E '
Vater Max Rothschild, Kaufmann. — 25 . Apnl.
Habeland, alt 57 Jahre, Ehefrau des Uhrmachers g ;
Habeland. — Katharina Körner , alt 50 Jahre ,
frau des Bureaudieners Wendelin Körner . — ®a"V
alt 3 Monate 18 Tage, Vater Jos . Ernst, SchuhmacherM

'
— Franz Klotz , Postinspektor , ein Ehemann, alt 51 M, .,— Emilie, alt 8 Monate 22 Tage, Vater Franz Wüst,
Händler . — Elsa, alt 5 Jahre, Vater Fried . Wolfs, Marn
diener . — 26 . April . Berthold Röckel , Schuhmachermell»>
ledig , alt 63 Jahre. - Anna, alt 27 Tage, Vater »vuv-
Hurst , Lokomotivseizer . — Eduard Kühn , Koch, ein Ehe«? '
alt 37 Jahre. — Friederike Kraut, alt 60 Jahre, Ehen
des Werkfuhrers Jak. Kraut. — Christof Brandner,
Oberbuchhalter , ledig , alt 49 Jahre. — Anna Kiefer, Dien
bote, ledig , alt 26 Jahre. — Eduard Hoz, Maler , ein EM ? '
alt 59 Jahre . — Babette Müller, alt 26 Jahre, Ehen
des Weichenwärters Joh . Müller.

Theater in Baden .
Mittwoch , 29 . April. 31 . Ab .-Vorst . 9« mißt» ^

Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumenthal und Gust»
Kadelburg. Anfang halb 7 Uhr , Ende gegen 9 Uhr .

Bimteier .
Von nachverzeichnelcm Rassegeflügel

tvcrden abgegeben :
Helle Brahma , gelbe Cochin und Gold-

Wyandottcs ä 35 4 ; schwarze glattb.
Langshan, dunkelgesperberte und weiße
Plymouth-Rocks L 25 S . gesattelte Uoko -
hama,schwarzeMinorka,schwarzeSpanier,
blaue Andalusier , Hamburger Silberlack,
Chamois - Paduancr , Gold - Bantam,
Hamb.Gold- und Silbersprenkel , Belgische
Kräher, gelbe Italiener und silberhalsige
Bantam ä 20 4 > rebhuhnfarbige, weiße
und silberhalsige Italiener und schwarze
Bantams ä 15 -*%; weiße und bronze-
farbige Traten 4 40 4 ; Peking-, Rouen-,
schwarze und weiße Bisam -Enten ä 20 4 ;
indische Laufenten ä 25 4 .

Versand nur gegen Nachnahme .
Für Verpackung bis zu 12 Stück

werden 50 4 berechnet.
Karlsruhe, den 2 . März 1903 .

Stadt . Garten -Inspektion
Karlsruhe in Baden .

Der hochw. Geistlichkeit erlaube mir
meine
Mch- und AkvotionaliechMdluug
in empfehlende Erinncrnng zu bringen .

Hochachtungsvoll
Bruchsal . F . Gaa .

Im Verlag der Prehvereinsbuckihandlung in Brixen ist soeben
erschienen und in der Unterzeichneten vorrätig :
Der katholische Priester in seinem Feben und Wirken .

Geistliche Lesungen von vr . Josef Makler, Stiftsprobst in Jnnichen.8* IV und 462 Seiten . Preis geb . in Leinen mit Rotschnitt : M . 4 —
In Nr. 9 des Oberrheinischen Pastoralbiattes besonders warm empfohlen .

fttiimrj im «m-M, Literarische Anstalt
und deren Agentur in Karlsruhe , Herrenstraße Nr . 34 .

Q . ROTH ,Buch - , Kunst - und Musikalien - Handlung ,
Ottenburg — Hauptstrasse ,

empfiehlt sich zur schnellsten Lieferung von

Bttm , Zeitsclrifte, Mosikalm etc.
R̂eichhaltiges Lager in

religiösen Bildern
mit und ohne Rahmen.

Ludwig Schweisgut,
Karlsruhe ,

Erhünnzenstrasse 4, Telefon 1711.

Flügel und
Pianinos

der weltberühmten Firmen
Bechstein , Blüthner ,

Steinweg Nacht.,
Steinway & Sons,
Ibach , Kaim, Kaps

im Preise von 775 bis 1700 M . |
und höher :

ganz hervorragend gediegene
iflittelfabrikate

im Preise von 550 bis 080 M .,ferner dauerhafte
Studier - Pianinos

— auch zur Ausübung einfacher!
Hausmusik sehr geeignet — für !

450 bis 580 M . in
WW 'lM , ttiiüliertroffeiier

Auswahl .

Für den Monat Mai !
Durch die Unterzeichnete ist zu beziehen :

Älimmllliig Dem und neuem Lieder
zur

Verehrung Hotles und der allerset. Jungfrau Maria
zum Gebrauch beim Gottesdienste (Maiandachten ), Prozessionen ,

Wallfahrten rc.
Per Stück 25 Pfg .

Slichdrnlkerei der Aktiengesellschaft „Sadeuiu"
, Karlsratze,'

_ Adlerstraste 42 ._

Mdtische Sudanstalt iMemdtbad).
JMT Schwimmbad "Wx

Mittwoch , Freitag und Samstag abend von 6 Uhr ab
mit Auskleidezelle . . . 20 Pfg .
ohne Auskleidezelle . . . 10 Pfg .

Stadt . Badverwattnng (Bierordtbad ) .

Messe - Wirtschaften .
’

Die Berechtigung zum Betriebe von 2 Wirtschaften in dem neuerbauten

0 Uhr, im westlichen Garderobeanbau der Fcsthalle eingeladen .
Die SteigernngSbedingungen liegen im Rathaus (3. Stock, Zimmer Nr . 71)

während den üblichen Bureaustlindcn vom 25 . April bis 6 . Mai ds. I ». zurEinsicht auf.
Karlsruhe, den 23 . April 1903 .

Die Messe -Kommissio « .

P. Buschini
Karlsrune

KaiserstT 110

P . Biiscliftni ,
Sonnen - nnd Regenschirm -Hans ,

11V Kaiserstratze 11V .
Mein außerordentlich reichhaltiges Lager ist mit den letzten Neuheiten in

nur soliden Waren bestens sortiert und verkaufe zu auffergcwähnlich billigen
Preisen , so daß allen Ansprüchen entsprochen werden kann im Interesse meinrk
werten Kundschaft .

Große Auswahl in allen Stoffen und in allen Farben zum Ueberziehen
von Sonnen - und Regenschirmen zu den billigsten Preisen .

Indem ich streng reelle Bedienung znsichere nnd um geneigten Zuspruch bitck,
zeichne hochachtend

P . Buschini , SpWl-5chirkigeM,11V Kaiserstratze 11V , im Hause des Herrn M unding .

KcrrLsruHer KoLosseunr.
AM" Täglich Theater Variete . "Wk

Anfang 8 Uhr. Kassen-Eröffnung 7 Uh^'
Jeden Sonn - nnd Feiertag 2 Vorstellungen.

Anfang 4 und 8 Uhr . — Alle 14 Tage neues Programm .

LuthuWr Mmmmn der OWt .
Heute , Mittwoch , den 29. April , abends 8 '/- llhr, im Bcrcinslokal

(Kronenhalle ) :
Werfammkung.

Tagesordnung : Die NeichstagSwahl.
Der wichtigen Sache wegen bittet nm zahlreiches und pünktliches

Erscheinen Der Borstand.
t° «ut wie neu, ;
preiswert gu Ott -- ;

kaufen Schittzenstraffe 16, parterre .

7Tischweine
weisse von 40 Pfg . an ,rote von 50 I ig. an,• pte Qualitäten • I

empfiehlt in Fässchen von 20
Liter an oder in Literflaschen
Max Homburger, |

Weingrosshaudlung,
30 Kronenstrasse 30

und
124 a Kalserstrjsse 124 a.

Mfrtmt! jßrttftkt#!
doppelt gereinigt , garantiert staubfrei,

S»«iilit»t : ffaniritpf,
offeriert ä Pfund M . 2.— , 2 .50, 2 .80,
3 .—, 3 .20 bis M . 4 .— in schönster Ware
T. Sotmeyer ,Mt Marien- «nd WerderffraKe .

Runkelrübsamen,
jelbc Eckeadorfcr Riesenwahe«,
wipfiehlt

Bevnh . Kranz ,
! Werderplah 37, Waldstraße Wo,' ' 36 -Kaiserst -He 36.

Bevor
Sie eine Uhr kaufen, besehen Sie gütigst
mein reichhaltiges Lager in

Ähren jeder Art .
kr. Luhlmger, Uhrmacher,

Krouettstratze 49 .
Deutsche Botschaft Vr . 58

milde angenehme Qualitätsmarke
per 1 « « « Mk . 88 .— - = Probezehntel Mk . 8 .8 « .

Spezialfabrikat für Onalitätsraucher .
L . ? . llivhs , Großh. Hoflieferant, Karlsruhe j. 8.

Anfpolftern
von Möbel und Matratzen, sowie
Neuanfertigung derselben . Postkarte
genügt.

Albert Frust ,7 Fasanenplatz 7.
GnttrockeneS

Anfenevholz
ist von heute ab fortwährend zu
haben .

C. Bimmelsbach ,
Parketfabrik « . Kournierschneiderei ,

Werderstraffe 7/9.

11.
Karl Nussberger.

Anfertigung sämtlicher

Marmorwaren ,

20 Prozent Sconto
auf einen grossen Posten

Herren -Anzüge nnd Frühjahrs -Paletots .

| ^Baumaterial
vom Abbruch, als : Ziegel, Balken,f -Träger , Türe » , Fenster, Gewände ,Staffeltritte n. s . iv . werden billig ab¬
gegeben. Näh. Schcffelstraffc 50,2 . St .

Schiitzeustrahe 69 , 4 . Stock , sind
zwei tnöblierte Zimmer
(cvent . auch Wohn - und Schlafzimmer ),
zu vermieten .

Kaiserstrasse 70 , Marktplatz . Telephon 1207 .

Jeden Mittwoch
Schlachttag.

Brausrei Wolf, Werderplatz .

- 11.

Spezialität :

Grabdenkmäler .
Lager- und Werkstätten :

Karl -Wilhelmstrasse I -

Telephon Xi *. 1770

Bureau : .

Kriegstrasse 10 . I

Gasth . z. König
von

Württemberg
(3 Miuntru vom Bahnhof )-

Schöne Logierzim »" ^ ^ '

alle I . Etage .

_ Aug . Oesterig^
Katholischer Männervereiv

Constantia.
Heute, Mittwoch, Vere ins '

abend. Der Borsta »^

Verantwortlich :
Für den politischen Teil :

Josef Theodor Metzer - ^Für Kleine badisckic Chronik , io ? t ;
Vernnschte Nachrichten u . Gerichts!»

H e r m a n n V a ß l e r . ^
Für Feuilleton , Theater , K »nz

Kunst und Wissenschaft :
Heinrich V o g e I -

Für Handel »nd Verkehr , -v" '
Landwirtschaft, JnserateundRetw'

Heinrich Vogel -
Sänitliche in Karlsruhe -

Rotationsdruck und Verlag T
gesellschaft „B adenia ' inKar

Adlerstraße 42
Heinrich Vogel , T :rektor.
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